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Beuth

#BHTLieblingsort
Und was ist dein Lieblingsort an unserer Hochschule?

Auf unserem Instagram Kanal @bht_lieblingsorte 
möchten wir Dir gerne die Vielseitigkeit des Campus 
näherbringen. Hier erzählen Dir Student:innen, 
Professor:innen und Mitarbeitende der Hochschule 
von ihren Lieblingsorten auf dem Campus.

Wenn auch Du einen Lieblingsort hast, den Du gerne 
mit der BHT-Community teilen würdest, schreib uns 
eine Nachricht!
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des Bachelors“ über Veränderungen in unserem 
Studiengang und in „Studium im Stillstand“ und 

„Corona meets BHT“ über dem Corona geschul-
deten veränderten Ablauf in der Hochschule all-
gemein. Nicht nur in der Hochschule hat die Pan-
demie vieles verändert – auch das „Nachtleben im 
Wedding“ musste sich anpassen und hat so ganz 
neue Eindrücke geliefert und mit „Gesund bleiben – 
aber schnell“ wollen wir den Leser:innen einen Weg 
zurück in den gesunden Alltag nach der Pandemie 
zeigen. Neben den coronabedingten Neuerungen 
wollen wir gleichermaßen über Innovationen im 
Bereich der Drucktechnik berichten. „Markus Kay-
sers „Solar Sinter““ erschließt eine schier unendlich 
neue Ressource für den 3D-Druck und mit der „In-
novation Graspapier“ wird die Nachhaltigkeit der 
Papierproduktion revolutioniert.

Wir danken unserem Drucklabor rund um Frau 
Prof. Dr. Anne König und dabei besonders Max 
Lubitz, ohne den wir niemals in die physische Pro-
duktion gegangen wären. Unser Dank geht auch 
an Herrn Prof. Dipl.-Ing. Florian Süßl, der sowohl 
die Finanzierung des Drucks möglich machte, als 
auch jederzeit den InDesign-Server wieder neu 
startete, wenn wir ihn wieder einmal zum Ab-
sturz gebracht haben. Außerdem bedanken uns 
bei allen Mitgliedern des Nachdruck 11, ihr habt 
selbst in den anstrengendsten Zeiten durchgehal-
ten. Und natürlich möchten wir uns bei Albrecht 
Roßmann bedanken, der uns als Lehrkraft durch 
dieses Modul begleitet hat und uns jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite stand.

Jetzt bleibt uns nur noch übrig, euch viel Spaß 
beim Lesen unseres Nachdrucks zu wünschen.

Herzlich willkommen zur ersten Ausgabe des Nach-
drucks der BHT. Nein, ihr habt nicht ein komplett 
neues Magazin vor euch liegen. Es ist weiterhin 
der Nachdruck und wir bleiben auch die Ausgabe 
11 des Nachdrucks, aber eben nicht mehr an der 
Beuth Hochschule für Technik Berlin, sondern ganz 
neu an der Berliner Hochschule für Technik. Treue 
Leser:innen wissen bereits, dass die Hochschule 
umbenannt werden sollte und kennen auch die 
Hintergründe dazu (im Nachdruck 10 wurde dazu 
berichtet). Wir schließen in unserer Ausgabe daran 
an und stellen euch das neue Corporate Design der 
Hochschule im Artikel „BHT neues Design“ vor.

Die Herausgabe dieses Magazins begann mit 
einem ersten Kennenlernen unter Masken in Prä-
senz und endete in Fernlehre. Durch Corona fan-
den alle Redaktionskonferenzen ausschließlich 
online statt. Die Möglichkeit, alle an einem Tisch 
zu versammeln und kritisch die aufkommenden 
Hürden zu besprechen, blieb aus. Letztlich waren 
Teams, Google Drive, Zoom und WhatsApp die 
Mittel der Wahl, facettenreich wie unser gesam-
ter Kurs. Die Frage der Erreichbarkeit musste neu 
verhandelt werden. Wir schafften es trotzdem in 
kurzer Zeit ein ganzes Magazin zu entwickeln, ge-
stalten und zu produzieren.

Beuth goes BHT – Eine Hochschule im 
Umbruch
Der Umbruch bezieht sich nicht alleine auf die Um-
benennung unserer Hochschule und dem damit 
neu entstandenen Corporate Design. Genauso be-
richten wir in unseren Artikeln „Umstrukturierung 

Liebe Leser:innen,
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Druck und Medien Innovation Graspapier

Innovation Graspapier – 
Jeder Baum zählt
Ein Leben ohne Bäume ist kaum vorstellbar. Laut WWF wird weltweit fast 
jeder zweite industriell gefällte Baum zu Papier verarbeitet, um Kartons, 
Verpackungen oder Toilettenpapier herzustellen. Alternative Rohstoffe sind  
gefragt. Welche Alternativen können bei der Papierproduktion in Betracht  
gezogen werden, die schneller wachsen, die Umwelt schonen und weniger  
Ressourcen verbrauchen? Die Antwort lautet: Gras.

Das Internet macht vieles im Alltag 
einfacher. Heute einen Wunschar-
tikel bestellen und morgen aus einem 
viel zu großen Karton auspacken.  
In Deutschland fällt ein Großteil des 
Papierverbrauchs auf Verpackungen 
zurück. Das Holz für die Kartons stammt 
aus Wäldern der ganzen Welt und 
landet am Ende im Müll. Kurz gesagt:  
Wir haben ein Papierproblem.

Gras wächst vor der Haustür
Gras wächst schnell und gedeiht auf 
heimischen Wiesen. Beim Ernten werden 
keine Wälder gerodet, wodurch natür-
liche Lebensräume bestehen bleiben. 
Die Befürchtung, dass mit der Herstel-
lung von Graspapier die Tiernahrung 
knapp wird, hat sich nicht bewahrheitet. 
Geerntet wird Gras auf sogenannten 
Ausgleichsflächen – Bereiche, die nach 
dem Bau von Straßen oder Gewerbe-
flächen zum gesetzlich vorgegebenen 
ökologischen Ausgleich geschaffen 
werden. Sie existieren bereits und es 
müssen weder Wälder weichen noch 

landwirtschaftliche Nutzflächen blockiert 
werden. Somit wird kein Gras, welches 
zur Tierfütterung dient, verarbeitet und 
durch die Vermeidung von Monokul-
turen werden Böden nicht strapaziert.

Gras ist anspruchslos
Die Produktion der Grasfaser erfolgt 
rein mechanisch und ohne den Einsatz 
von Chemikalien. Holz enthält Lignin, 
einen natürlichen Klebstoff, der für die 
Stabilität im Baum sorgt. Dieser muss 
zuerst chemisch entfernt werden. Für 
die Verarbeitung von Holz zu Holzfa-
sern werden bis zu 6.000 Liter Wasser 
je Tonne verbraucht. Wasser als lebens-
wichtige Ressource wird so eingespart 
und zum Wohle des Klimas reduziert. 

Auch beim Energieverbrauch über-
zeugt Gras: Das zu Heu getrocknete Gras 
wird zuerst gereinigt, gemahlen und zum 
einfachen Transport in Pellets gepresst. 
Wegen der mechanischen Bearbeitung 
und kurzen Transportwege entstehen 
geringere CO₂-Ausstöße. Da Grasfasern 
alle Eigenschaften besitzen, die für die 

Autorin und Illustratorin Tina Kamyab

12.000 Tonnen Papier für 
Verpackungszwecke im Jahr 2020

Geringer Wasserverbrauch
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Druck und MedienInnovation Graspapier

Papierherstellung nötig sind, können die  
Papierfabriken das gleiche Equipment 
weiter nutzen. 

Bis zu 50 % weniger Holz
Ganz ohne Holz geht es bei der Herstel-
lung von Graspapier leider nicht. Für die 
Stabilität wird je nach Verwendungs-
zweck bis zu 50 % mit Holzzellstoff 
oder recyceltem Altpapier kombiniert. 
Das Ziel ist, bis auf 70 % Grasanteil zu 
kommen. Alles, was bereits aus Papier 
hergestellt wird, kann mit Grasfaser 
ökologisch sinnvoll ergänzt werden. 

Graspapier kommt als Verpackung 
von Lebensmitteln, Drogerieartikeln 
oder Einwegprodukten wie Trinkhalmen 
und Kaffeebechern zum Einsatz. Ebenso 
Hygienepapiere wie Toilettenpapier oder 
Küchenpapier werden mittlerweile mit 
Grasanteil hergestellt. Je nach Zusam-
mensetzung und Erntezeit liegt die Farbe 
und Optik des Papiers zwischen einem 
hellen bis satten Beige. Im Vergleich zu 
konventionellem Papier wird Graspapier 
nicht gebleicht. Bedruckt kann mit allen 

gängigen Druckverfahren, wie Offset-, 
Digital- und Flexodruck bedruckt werden.

McDonald’s gibt die Richtung an
Produkte aus Graspapier können über 
die Altpapiersammlung dem Wertstoff-
kreislauf zugeführt werden. Grundsätz-
lich ist das Papier kompostierbar, sollte 
aber aufgrund des Produktionsaufwands 
so oft wie möglich recycelt werden. Da 
sich die Grasfaser mit weniger Energie- 
und Ressourceneinsatz aufbereiten 
lassen, wirkt sich das auf die Kosten aus. 
Noch sind diese für Graspapiere hoch. 
Mit steigender Nachfrage kann das 
Kostenproblem aber gelöst werden. 

Unternehmen wie Otto oder BRAX 
haben das Papierproblem bereits 
erkannt. Die Fast-Food-Kette McDonald’s 
verpackt im Rahmen der Kampagne 

„Ganz bei Euch“ seine veganen Burger 
in Graspapier statt in konventionellem 
Papier. Mit gutem Vorbild voran kann 
durch die Nutzung von Graspapier ein 
aktiver und bewusster Teil zum Umwelt-
schutz beigetragen werden.

95 % CO₂-Ersparnis 

Keine Chemikalien

Kürzere Transportwege 
aufgrund geringer Importe

Viele Möglichkeiten bei der 
Einfärbung und Papierfarbe
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Nachhaltigkeit aus der Wüste und 
das Problem mit dem Sand

Autor Robin Schmidt

2011. Marokkanische Wüste. Ein Jeep. An Bord: 
Markus Kayser mit seinem „Solar Sinter“. Markus 
Kayser ist Absolvent des „Royal College of Art“ und 
erfand 2010 den „Sun Cutter“, der allein durch 
Bündelung der Sonnenstrahlen Metall schneiden 
kann. Inspiriert durch den „Sun Cutter“ versuchte 
er später Wüstensand nutzbar zu machen. Mit dem 
„Solar Sinter“ gelang es ihm, einen 3D-Drucker zu 
konstruieren, der Sonnenstrahlen bündelt und 
den Wüstensand Schicht für Schicht schmilzt. 
So entstehen durch Sonne und Sand nachhal-
tige Objekte aus der Wüste. Doch was macht den 
„Solar Sinter“ so nachhaltig gegenüber üblichen 
3D-Druckern, wo doch Sand, nach Wasser, der 
meist verbrauchte Rohstoff der Welt ist?

Wie aus Sand und Sonne eine Vase wird
Der „Solar Sinter“ ist ein von Markus Kayser selbst 
entworfener 3D-Drucker, der auf dem SLS (selective 
laser sintering) Verfahren basiert. Das klassische 
SLS-Verfahren nutzt Pulver oder pulverähnliches 

Markus Kaysers 
„Solar Sinter“ 

Markus Kaysers „Solar Sinter“



Material als Ausgangsmaterial, welches durch 
einen Laserstrahl Ebene für Ebene zu einem drei-
dimensionalen Objekt gesintert wird. Der „Solar 
Sinter“ hingegen nutzt den Sand der Wüste anstelle 
des Pulvers und die Sonne anstelle des Lasers.

Eine Fresnellinse bündelt das Sonnenlicht zu 
einem Strahl und fokussiert diesen dann auf dem 
Sandfleck, der gesintert werden soll. Bei der Bünde-
lung des Sonnenlichts erreicht der Strahl eine 
Temperatur von 1400–1600 °C und schmilzt so den 
Quarzsand zu Glas. Der „Solar Sinter“ wurde von 
Kayser so konstruiert, dass er sich immer perfekt 
zur Sonne ausrichten lässt, um den Sand konstant 
zu sintern. Die Motoren werden von zwei kleinen 
Solaranlagen betrieben und von einem Computer 
gesteuert. Die Sonne scheint 12 Stunden am Tag 
auf die Wüste Marokkos. Durch diese hohe Anzahl 
an Sonnenstunden und einer Batterie, die von den 
Solaranlagen aufgeladen wird, ist der „Solar Sinter“ 
selbstversorgend und nachhaltig. 

Sand allgemein ist ein weitverbreiteter Rohstoff, 
der hauptsächlich für die Betonherstellung benutzt 

wird. Aber wo findet man ihn noch? Bestandteile 
von Sand finden sich auch in unseren Alltagspro-
dukten wieder, wie z. B. in unseren Computern sowie 
unseren Handychips. Aber auch in der Glasindustrie 
ist Sand nicht wegzudenken. Allerdings ist er keine 
unendliche Ressource.

Beton und Sand
Wir kennen Sand meistens nur vom Strand. Doch auch 
in der Bauindustrie wird er immer häufiger benötigt. 
Ohne Sand geht nichts. Um den jährlich steigenden 
Sandbedarf für die Betonproduktion zu decken, setzt 
man besonders auf Schwimmbagger, die Sand vom 
Meeresboden holen. Ganze Ökosysteme leiden unter 
den verheerenden Folgen dieser Beschaffungsmaß-
nahmen. Der Sand vom Meeresboden ist kostenlos, 
die Schwimmbagger und ihre Folgen auf die Umwelt 
sind es jedoch nicht. 

Dubai ist für die meisten das Mekka der modernen 
Architektur. Hochhäuser mit Glasfassaden zwischen 
türkisem Wasser und weißem Strand. Immer mehr 
Gebäude werden gebaut und immer mehr Sand wird 
benötigt. Nicht nur für die Betonproduktion wird Sand 
benötigt, sondern auch für die Landgewinnung. „The 
Palm“, ein ehrgeiziges Landgewinnungsprojekt in 
Dubai, wurde zu diesem Zweck gestartet. Die erste 
Insel vom Projekt „The Palm“ wurde mit Wüstensand 
geplant, weil Dubai selbst der Sand ausgeht.

Doch diese Idee musste verworfen werden, da der 
Wüstensand durch die starken Winde glatt gerieben 
wird und keine stabile Grundlage für eine Insel bildet. 
Anstatt den eigenen Wüstensand zu nutzen, musste 
Dubai also Sand aus Australien importieren.

Transport des 
Solar Sinters in 
der Wüste

Nahaufnahme des 
Wüstensandes 

Markus Kaysers „Solar Sinter“ Druck & Medien
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Druck & Medien	

Sandkrieg – die Sand-Mafia
In manchen Ländern verschwinden scheinbar über 
Nacht ganze Strände. Dort, wo sich früher viele 
Menschen sonnten, ist oft nicht mehr viel übrig, 
um sich zu entspannen. Eine sogenannte „Sand-
Mafia“ wird für den Sandraub verantwortlich 
gemacht. Tatsächlich ist dem illegalen Abbau von 
Sand eine gewisse mafiöse Struktur zuzuordnen. 
Beispielhaft für Geschäfte mit illegalem Sand ist 
der Stadtstaat Singapur. 

Die Fläche Singapurs muss wachsen, weil  die 
Bevölkerungszahl ebenso wächst. Um den  Zuwachs 
zu ermöglichen, hat Singapur beschlossen, durch 
Sandaufschüttungen im Meer Land zu  gewinnen. 
So wird das Land künstlich vergrößert.  Doch 
Singapur geht, wie Dubai, der Sand aus. An Import 
ist nicht zu denken, da die Nachbarländer den 
Sandhandel mit Singapur mittlerweile verbieten. 
So muss sich der Staat den Sand woanders 
beschaffen, Legalität ist dabei zweitrangig. 

Zu beobachten ist, dass Sand auf der ganzen 
Welt verschwindet, wie z. B. in der Karibik, in Afrika 
oder in Asien. Markus Kayser bedient sich mit 
dem Wüstensand an einer Ressource, die für kein 
anderes Bauvorhaben genutzt werden kann. So 
könnten beispielsweise kleine Wüstenfabriken aus 
diesem Projekt entwickelt werden. 

Der nie endende Wüstensand und die Nutzung 
der im Überfluss vorhandenen Sonnenstrahlen 
sind die Hauptmerkmale, die den „Solar Sinter“ zu 
einem einzigartigen Projekt machen, welches das 
Potenzial hat, Menschen zu bewegen.

Sandaufschüttung per Schiff im Meer

Illegaler Sandraub 
am Strand durch 

die Sand-Mafia

Markus Kaysers „Solar Sinter“
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Druck & Medien	 Das Haus von Morgen

Denkt man heute an Häuser, dann hat man meist 
ein klares Bild vor Augen, wie sie auszusehen haben 
und wie sie gebaut werden. In den letzten Jahren 
hat sich dieses Bild durch Entwicklungen und neu-
artige Technologien radikal verändert. Der Einsatz 
von additiven Druckverfahren zur Konstruktion von 
Wänden eröffnet völlig neue Möglichkeiten. Dazu 
werden mittels 3D-Druckverfahren in Deutschland 
Betonschichten durch einen Betondrucker, der 
sich über die Baustelle bewegt, gedruckt. Beton, 
der extra dafür vorbereitet wurde, wird dann aus 
einem Silo, welches neben der Baustelle steht, 
durch einen Schlauch zur Betondruckerdüse 
transportiert. Dort wird der Beton von der Düse 
Schicht für Schicht übereinander gedruckt und die 
einzelnen Wände werden konstruiert. Sie bestehen 
größtenteils aus mehreren nebeneinanderliegen-
den Bahnen, die so eine stabile Wand erzeugen.

Einfach günstiger bauen 
Die Kosten eines Betondruckers sind im Vergleich 
zu anderen Maschinen der Bauindustrie hoch, da 
die Technik noch nicht sehr verbreitet ist. Die Kosten 
für ein 3D-gedrucktes Haus sind jedoch gegenüber 
herkömmlichen Bauverfahren niedrig. Um zum Bei-
spiel den Betondrucker Bod2 von der Firma Cobod 
zu bedienen, werden viel weniger Arbeiter:innen 
benötigt als auf vergleichbaren Baustellen. Zudem 
sind die tatsächlichen Druckzeiten sehr gering. Bei 
einer Höchstgeschwindigkeit von 1 m pro Sekunde 
kann ca. 1 m² doppelschalige Wand in 5 Minuten 
errichtet werden. Das ermöglicht es, den Rohbau 

eines Hauses sehr viel schneller sowie mit weniger 
Arbeitskraft und Materialien zu fertigzustellen. Die 
einzig benötigten Geräte sind der Betondrucker, 
ein Silo und ein überdachtes Gerüst, damit die Bau-
stelle vor Regen und Unwetter geschützt ist. 

Es können sowohl gerade, als auch besonders 
geformte Wände erzeugt werden. Die Möglich-
keiten dabei sind nahezu unendlich, solange 
die Betonschichten übereinandergelegt werden 
können. Es sind zudem auch Wölbungen, Kurven 
und Überhänge ohne Hilfsmittel möglich. Ebenso 
wird bei dem Bau eines 3D-Druck-Hauses auf 
Nachhaltigkeit und vor allem auf Rückbaufähigkeit 
geachtet. Es werden Materialien verwendet, die 
bei einem möglichen Rückbau wieder verwertet 
werden können oder recycelbar sind. Die stan-
dardmäßige Betonschalung aus Metall und Holz 
kann weggelassen werden. So kann ein ganzes 
Erdgeschoss an einem Tag errichtet werden, ca. 
fünfmal so schnell wie auf herkömmliche Weise.

Die Kosten des späteren Ausbaus hängen 
davon ab, was man umsetzen möchte. Diese 
werden sich jedoch kaum von anderen Häusern 
unterscheiden, denn die Wände und Fußböden 
werden genauso behandelt wie in anderen 
Häusern. Jedoch gibt es Unterschiede beim Ver-
legen von Leerrohren für Kabel und sonstige 
Leitungen. Für diese werden nämlich nicht, wie 
bei herkömmlichen Bauweisen, die Wände wieder 
aufgestemmt, um sie zu verlegen. Stattdessen 
wird direkt eine Vertiefung vom Drucker in mehr-
schichtigen Wänden frei gelassen, sodass man die 
Leerrohre nur noch hineinlegen und verputzen 

Das Haus 
von Morgen
3D-gedruckte Träume aus Beton 
revolutionieren die Immobilienbranche

Autorin und Fotografin Leona Harzer, Illustratorin Lea Radinger

Zeichnung vom 
Innenraum des 
italienischen 
Lehmhauses



muss. Somit werden vor allem Arbeitsschritte und 
Zeit der Arbeitskräfte gespart. Daraus resultiert 
ein kostengünstiger Ausbau.

Materialalternativen zu Beton
Es gibt unterschiedliche Ansatzpunkte, welche Mate-
rialien für 3D-gedruckte Häuser genutzt werden 
können. Das hängt sowohl von den örtlichen Gege-
benheiten als auch von der geplanten Nutzung ab. 
In trockenen und wärmeren Gebieten kann z. B. mit 
anderen Materialien gebaut werden als unter kälte-
ren und feuchteren Voraussetzungen. Es gibt welt-
weit bereits einige Projekte, die sich mit der Nutzung 
von rund geschliffenem Wüstensand oder Lehm 
beschäftigen. Diese Verfahren unter Nutzung von  
vorhandenen Rohstoffen ermöglichen es, sehr 

günstig und lokal Rohstoffe zu gewinnen und 
diese vor Ort zu verwenden. Der Sand für die 
Häuser wird, genauso wie der Lehm, direkt vor Ort 
aufbereitet und gedruckt. Dadurch wird ökologisch 
intelligent gebaut und vor allem an Transport- und 
Beschaffungskosten gespart.

Der Ansatz der additiven Druckverfahren wird 
in mehreren Ländern der Welt von kreativen 
Entwickler:innen verfolgt. Auf unterschiedlichste 
Art und Weise setzen sie sich mit den nutzbaren 
Materialien auseinander. Die Nutzung von druck-
baren Materialien ist zukunftsweisend. Vor allem 
sind diese umweltfreundlich und werden nach 
dem Recyceln der Umwelt wieder zugeführt. Somit 
entsteht ein Recyclingkreislauf. Diese Technologie 
wird die Bauindustrie zukünftig revolutionieren 
und nachhaltig verändern.

Zeichnung des 
gedruckten 

Lehmhauses in 
Massa Lombarda 

Zweistöckiges Betonhaus in Beckum
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Der 3D-Druck wurde bereits in den 1980er Jahren 
erfunden. Seitdem gibt es immer mehr Anwen-
dungsbereiche und die Innovationen im Bereich 
3D-Druck klingen, als wären sie für einen Science-
Fiction-Roman erdacht worden. Mit dem 3D-Druck 
lassen sich geometrisch höchst anspruchsvolle 
Objekte computererzeugt herstellen. Durch den 
Verzicht auf formgebende Werkzeuge, wird viel 
zusätzliches Material eingespart. Dadurch lassen 
sich Objekte aus verschiedensten Anwendungsbe-
reichen wesentlich günstiger, effizienter und letzt-
endlich auch umweltschonender herstellen.

Neben Anwendungsbereichen in der Industrie, 
werden 3D-Drucker auch in der Medizin genutzt, 
wie zum Beispiel bei der Herstellung von Prothesen 
oder inzwischen sogar im Bereich des Bioprintings, 
also dem 3D-Druck mit organischen Substanzen. 
Im folgenden Artikel werden einige Anwendungs-
bereiche des 3D-Drucks in der Medizin vorgestellt 
und näher beleuchtet. 

Prothesen
Besonders in der Medizin hat der Einsatz von 
3D-Druck hohes Potenzial. Dabei sind die Anwen-
dungsbereiche fast unerschöpflich. So hat der  
3D-Druck schon jetzt die Herstellung von Prothesen 
revolutioniert. Weltweit benötigen etwa 30 Milli-
onen Menschen medizinische Prothesen, um ihren 
Alltag uneingeschränkt bestreiten zu können. Von 
diesen 30 Millionen Menschen haben allerdings 
nur etwa 80 % Zugang zu modernen Prothesen. 
An dieser Stelle punktet der 3D-Druck, der häufig 
schneller arbeitet, als herkömmliche Verfahren für 
maßgeschneiderte Prothesen. Patienten, die zum 
Beispiel eine Augenprothese benötigen, müssen nach 
einer langwierigen Modellierung der Augenhöhle, bis 

Herkömmliche 
Prothese: deutliche 
Unterschiede beim 

Vergleich der Hand-
prothesen

3D-Druck in der Medizin

Autor Lasse Elzer

3D-Druck 
in der Medizin
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zu sechs Wochen lang warten, bis ein herkömm-
liches Kunstauge aus Acryl hergestellt, ange-
passt und bemalt wurde. Durch den Einsatz von 
3D-Druck könnte man laut einem Projekt des Nati-
onal Institute for Health Research, dem Moorfields 
Biomedical Research Center und der Moorfields 
Eye Charity, eine Augenprothese im 3D-Druckver-
fahren in maximal zwei bis drei Wochen herstellen. 
Dabei nimmt der Ersttermin zur Laservermessung 
der Augenhöhle gerade einmal eine halbe Stunde 
Zeit in Anspruch. Das Ergebnis eines ersten Tests 
weist eine extrem hohe Detailgenauigkeit auf und 
wirkt dadurch unglaublich realistisch. 

Neben dem zeitlichen ist auch der finanzielle 
Aspekt bei der Herstellung maßgeschneiderter 
Prothesen aus dem 3D-Drucker nicht unwesentlich. 
So kann eine moderne, herkömmlich produzierte 

Handprothese zwischen 
3.500 und 35.000 € kosten. 
Eine 3D-gedruckte Prothese 
ist schon für weniger als  
800 € erhältlich, auch wenn 

diese offensichtlich nicht dieselben Qualitäts-
merkmale aufweist, wie eine teurere, herkömmlich 
produzierte Prothese. Daher ist eine 3D-gedruckte 
Prothese besonders für ärmere Länder reizvoll. 

Im Bereich der audiologischen Medizin ist der 
3D-Druck nicht mehr wegzudenken. Die soge-
nannten Otoplastiken, die eine individuell ange-
fertigte Verbindung zwischen Ohr und Hörhilfe 
sind, werden bereits zu 90 % per 3D-Druck 
erzeugt. Da die Otoplastiken für jeden Nutzer 
einzeln angefertigt werden müssen, um möglichst 
passgenau zu sein, muss jede Plastik individuell 
bearbeitet werden. Hier entsteht ein nicht zu 
verachtender Materialverschleiß. 

3D-Druck von Trainingskörpern
Auch in der Neurochirurgie bringt der Einsatz 
von 3D-Druck viele Vorteile mit sich. Um eine 
Operation am Patienten durchführen zu dürfen, 
müssen Neurochirurginnen ein etwa 7-jährigen 
Übungsprozess durchlaufen. Hierbei trainieren 
die angehenden Chirurg:innen häufig an mensch-
lichen Leichen oder mithilfe von Virtual-Reality-
Pro-grammen. Die Probleme hierbei sind klar 

Eine 3D-gedruckte Prothese 
ist zwischen 4- bis 40-mal billiger, 

als eine herkömmlich Produzierte.

Bioprinter zum 
Drucken von organi-
schem Material

Prothese aus dem 
3D-Druck: Unter-
schiede sichtbar bei 
Verarbeitung und 
möglichen Bewe-
gungsabläufen

3D-Druck in der Medizin
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erkennbar: sowohl die fachgerechte Lagerung, als 
auch die Beschaffung von menschlichen Leichen ist 
äußerst teuer und die Virtual-Reality-Programme 
bieten nicht die entsprechende Haptik, um die 
Chirurg:innen gut vorzubereiten. An dieser Stelle 
können 3D-Drucker genutzt werden. Mit soge-
nannten „Spezialeffektmaterialien“ können Trai-
ningskörper hergestellt werden, die die Textur 
und die Haptik von Gewebe sehr gut darstellen. 
Durch das Einbauen von Pulssystemen können so 
äußerst realistische Trainingskörper hergestellt 
werden, an denen Operationen am Gehirn äußerst 
realistisch simuliert werden können. Diese Technik 
wird seit neustem nicht mehr nur zu Übungszwe-
cken genutzt, sondern auch, um bevorstehende 
Operationen im Vorhinein simulieren zu können, 
um so etwaige Risiken bereits vor der eigentlichen 
Operation eliminieren zu können. 

Bioprinting
Einer der spannendsten Anwendungsbereiche 
des 3D-Drucks ist das sogenannte Bioprinting. Ein 
Bioprinter verarbeitet im Gegensatz zu herkömm-
lichen 3D-Druckern keine Kunststoffe oder Metalle, 
sondern organische Substanzen. Genau wie gängige 
3D-Drucker, stapeln auch Bioprinter Material, um 
so eine vorher definierte Form aus lebenden Zellen 
zu erzeugen. Hierbei müssen drei Voraussetzungen 
erfüllt werden. Erstens brauchen die Zellen ein 
Gerüst, das sie stabilisiert. Zweitens müssen in 
diesem Gerüst an genau der richtigen Stelle die 
lebenden Zellen fixiert werden. Abschließend muss 
das künstliche Gewebe durchblutet werden, um so 
die Lebensfähigkeit zu garantieren. Lebensfähiges 
Gewebe aus dem 3D-Drucker könnte mehrere 
Versorgungslücken schließen - seit der ersten 
Organtransplantation wurden allein in Deutschland 
über 100.000 Organe erfolgreich transplantiert. 
Die Nachfrage ist riesig, wobei das Angebot konti-
nuierlich abnimmt. Zurzeit 
gibt es zwei Methoden, 
um Gewebe künstlich her-
zustellen: Durch einen 
gezielten Laserstrahl wird 
ein Dampfdruck erzeugt. Dieser schleudert so 
Kleinstpartikel eines mit Zellen angereicherten Gels 
auf eine Unterlage. Auf dieser wird gleichmäßig 
Tropfen für Tropfen künstliches Gewebe gestapelt. 

Düse eines 
Bioprinters beim 

Druck eines quadra-
tischen Konstrukts

Du kannst deinen 
Organspendeausweis bequem  
Online ausfüllen und ausdrucken.

Herkömmliche 
Augenprothese aus 
bemaltem Acrylglas
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Die zweite Methode ähnelt dem Prinzip eines 
Tintenstrahldruckers. Aus Düsen des Druckers 
wird ein mit Zellen und verschiedenen Chemikalien 
angereichertes Gel auf eine Unterlage gespritzt. 
Weniger komplexe biologische Strukturen, wie 
zum Beispiel der Meniskus, ein halbmondförmiges 
Stück Knorpel im Kniegelenk, oder eine mensch-
liche Blase wurden bereits nach diesen Prinzipien 
gedruckt und erfolgreich Patienten implantiert. 
Dabei wird der Druck von Organen und Gewebe 
im Allgemeinen vor riesige Herausforderungen 
gestellt: wird eine ungeeignete Düse gewählt oder 
ist der gewählte Druck innerhalb der Düsen zu 
hoch, können große Mengen der lebendigen Zellen 
im Gel zerstört werden. 

Des Weiteren muss das frisch gedruckte 
Gewebe nach dem Druck weiterhin lebensfähig 
sein. Dafür müssen alle Zellen der Struktur lang-
fristig mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgt 
werden. Dies zu gewährleisten ist in einem so 
großen Organ, wie z. B. dem Herzen, eine große 
Herausforderung. Daher sind die bisher größten 
Erfolge beim Druck von flachen oder hohlen Struk-
turen verzeichnet worden. So hat der Wissen-
schaftler Jonathan Butcher der Cornell University 
eine Herzklappe 3D-gedruckt, die bald in ein Schaf 
implantiert und getestet werden soll. Wissen-
schaftlerinnen des Rensselaer Polytechnic Insti-
tutes haben einen Weg gefunden, um lebende 
Haut im 3D-Drucker zu erzeugen und ein brasilia-
nisches Team von Bio-Forscherinnen haben eine 
Miniatur-Leber in 18 Tagen gedruckt, diese wurde 
aus Stammzellen eines Patienten erzeugt.

Nicht nur in der Transplantation, sondern auch 
beim Testen von pharmazeutischen Erzeugnissen 
bieten die  künstlich erzeugten Organe große 
Vorteile: an ihnen können neuartige Medikamente 
getestet werden, wobei genau dokumentiert 
werden kann, wie die Stoffe sich auf verschiedene 
Organe auswirken. Auch wenn die Herstellung 
von künstlichem Gewebe mühselig und teuer ist, 
könnte es Tier- und Menschenversuche sowohl in 
der Medizin, als auch in anderen Bereichen, wie 
der Kosmetikindustrie, überflüssig machen.

Der 3D-Druck von organischem Material ist 
eine bahnbrechende Technologie der Neuzeit und 
die Möglichkeiten, die sich bieten, sind grenzenlos. 
Ohne Frage lohnt es sich, diese spannende und 
vielseitige Technologie weiterzuverfolgen.

Sehr detailgetreue 
3D-gedruckte  
Prothese 

Düse eines 
klassischen 
3D-Druckers
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So lernt 
man Lehren

Das Modul „Lehr- und Lernkonzepte“ 
anhand eines Beispiels

Autor Matthias Mundel

Masterstudierende der Druck- und Medientechnik können 
nach dem Studium bestenfalls Führungspositionen inne-
haben, aber auch ihre Teamfähigkeit wird während des 
Studiums gefördert. Beides steht auf der Webseite der Berliner 
Hochschule für Technik in der Beschreibung des Studien-
gangs. Dabei geht das eine nicht ohne das andere: Führungs-
kräfte müssen sich gemeinsam mit den Mitarbeitenden um 
deren Fortbildung kümmern, entweder aktiv oder passiv.

Das UNESCO Institute of Lifelong Learning ist eine 
Forschungseinrichtung, die für die Erreichung des vierten 
globalen Nachhaltigkeitszieles „Quality Education“ eingesetzt 
wurde. Der Dachverband europäischer Arbeitgeberverbände 
„BUSINESSEUROPE“ sieht den Schlüssel dafür in stärkeren 
Partnerschaften zwischen Bildungsanbietern und Arbeit-
geber:innen. Damit soll unter anderem der Übergang von der 
Ausbildung ins Berufsleben erleichtert und eine Kultur des 
lebenslangen Lernens ausgebaut werden.

Ständige Veränderungen und nicht zuletzt die rasende 
Technologieentwicklung setzen ein lebenslanges Lernen 
voraus. Genauso zwingen fortschreitende Automatisierung, 
Arbeitnehmer:innen zur Umschulung oder Weiterbildung. 
Ein Beispiel dafür ist das frühere U-Bahn-Fahrpersonal in  

Studierende erlernen im Modul die Weitergabe ihrer Fachthemen 
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Nürnberg: Fast alle Züge fahren nun fahrerlos. Als neue 
Berufsbilder entstanden dafür die flexible Fahrgast-
betreuung in den automatisierten Zügen sowie Arbeitsbe-
reiche in den Leitstellen. Dass Institutionen zur betrieblichen 
Weiterbildung darüber hinaus selbst vielen Menschen einen 
Arbeitsplatz bieten, liegt auf der Hand. 

Die damalige Technische Fachhochschule erkannte das 
Potenzial für ein neues Modul, in dem Studierende lernen, wie 
man lehrt und schrieb in der TFH Presse 2/2007 auf Seite 38: 

So lernt man Lehren

„Lebenslanges Lernen“ gehört längst zum Beruf dazu. 
Doch wer lehrt eigentlich im Alltag? Oft sind es die 
Kolleginnen und Kollegen selbst. Aus dieser Überlegung 
heraus entstand im Masterstudiengang Druck- und 
Medientechnik das Seminar „Tutoring Projekt“.

Und auch in diesem Semester wurde wieder an neuen Kursen 
gearbeitet. Meine Gruppe hat sich einen digitalen Wegbe-
gleiter unserer Berufswelt auserkoren: WordPress (WP).

Unser Kurs in Kürze 
Als Redaktionssysteme für Blogs, aber auch für kleine und 
mittelgroße Webseiten hat sich seit etwa 15 Jahren das 
Content-Management-System „WordPress“ einen Namen 
gemacht. Ein Großteil aller Webauftritte setzt auf dieses 
System, da es einfach zu warten und leicht bedienbar ist. 
Sucht man im Internet nach dem Marktanteil dieser Software, 
so erkennt man rasch eine klare Dominanz: Zwei Drittel aller 
dynamischen Webseiten verfügen offenbar WP als Grund-
lage. Wenn sich sog. Baukastenlösungen wie wix.com und die 
Webshop-Lösung Shopify nicht rasch viel stärker verbreiten, 
wird jene Dominanz noch viele Jahre bestehen bleiben. Bei 
diesen beiden Konkurrenten legt man seine Inhalte auf die 
Server der jeweiligen Anbieter, bei WordPress wahlweise auf 
den eigenen Webspace. 

Im Bachelorstudium lernen DMT-Studierende erste 
Grundlagen der Webprogrammierung in Form praktischer 
Anwendung von HTML, CSS und JavaScript. Meist werden 
hier Webseiten nur zu Übungszwecken erstellt, die selten 
veröffentlicht werden.

Wer nun aber Lust auf eine eigene Webseite hat, kann 
mit unserem Kurs sein Grundwissen der Webprogrammie-
rung mit dem Bloggen via WP verbinden. Die Vorteile eines  

Redaktionssystems inklusive der Möglichkeit, Inhalte über 
verschiedene Geräte zu bearbeiten, kommen dabei zum Tragen.

Ist ein fremdes WordPress-Theme nicht schon 
schick genug?
Sicherlich kennen alle, die sich bereits in der WP-Admin-
Oberfläche eingeloggt haben, den Menüpunkt „Themes“ und 
dahinter einen unüberschaubaren Katalog tausender Gestal-
tungsmöglichkeiten für den eigenen Blog. Mit einem Maus-
klick kann das Aussehen der Webseite ausgetauscht werden. 
Das klingt auf den ersten Blick einfach und verlockend. Ebenso 
können Themes auf Portalen wie „ThemeForest“ erworben 
und für die eigene Webseite genutzt werden. Aber Achtung! 
Hier kann man sich in teils problematische Abhängigkeiten 
begeben. Story aus dem echten Leben: Zum Theme gehörte ein 
Plugin (mit Plugins erweitert man die WP-Funktionalität); ein 
Slider, der großflächigen Fotos zum Blättern auf der Startseite 
platzierte. Dieses kommerzielle Plugin wurde ohne Zuzahlung 
nicht mit den automatischen Sicherheitsupdates mitversorgt. 
Nach einigen Monaten wurde der Webseite schädlicher Code 
injiziert, zur Strafe verschwand sie für längere Zeit aus den 
Suchindexen von Bing und Google.

Personen, die strenge Designvorgaben des Arbeitgebers, 
eine individuelle Gestaltung vor dem inneren Auge oder einfach 
großen Spaß an selbst gestalteten Webseiten haben, können 
in unserem Kurs eine Einführung in die spannende Welt des 
Themings bekommen. Am Ende stehen eine schnell ladende, 
dynamische Webseite und auch ein riesengroßes „Plus“ in 
eurer nächsten Bewerbung.

Trennung von Inhalt und Design für eine erfolg-
reiche und barrierefreie Webseite
Wir möchten unseren Teilnehmenden mithilfe eines popu-
lären WordPress-Starter-Themes  beibringen, wie man mittels 
des Customizers Farben des Vorder- und Hintergrunds sowie 
Schriftarten anpasst. Ebenso soll etwa das Einfügen eines 
eigenen Headerlogos gezeigt werden. Gestartet wird mit einem 
leeren Theme, was aber zu der Trennung von Inhalt und Design 
passt. Dieses Arbeitsprinzip stellt sicher, dass sich Suchma-
schinen und sehbehinderte Nutzer:innen mittels Braillezeile 
oder Vorlesesoftware auf der Webseite zurechtfinden.

Angeleitet im Labor mittels Beamer kommt dann bei allen 
nach und nach Farbe ins Spiel, je nach den Vorlieben der Teil-
nehmenden. Notwendig ist dafür das Basiswissen zu HTML 
und CSS sowie eine grobe „Webseiten-Idee“. JavaScript-Wissen 
wird bei den Teilnehmenden nicht erforderlich sein. 
Wir zeigen außerdem, wie das bearbeitete Theme lokal auf 
dem Computer gespeichert wird, damit die fertigen Arbeiten 
bei Bedarf hochgeladen und auf den jeweiligen Webseiten 
weiterentwickelt werden können.



Prof. Dr. 
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Zunächst studierten Sie ja Druckerei-
technik an der Bergischen Universität 
Wuppertal. Wie kamen Sie im Anschluss 
zum Diplomstudium der Erziehungs-
wissenschaften in Frankfurt?
Ich bin nach meinem Studium aus 
beruflichen Gründen nach Frankfurt 
gezogen, um dort in einer Bogen- und 
Rollendruckerei zu arbeiten. Als ich dort 
Produktionsleiterin wurde, hatte ich 
meistens Spätschicht (Zeitungsproduk-
tion), und um mich morgens nicht zu 
langweilen, bin ich nochmal studieren 
gegangen. Das Studium der Erziehungs-
wissenschaften erschien mir wegen der 
Mischung aus Soziologie, Psychologie 
und Pädagogik am vielseitigsten.
 
Erzählen Sie uns etwas über den Weg 
zur Etablierung des Moduls „Lehr- 
und Lernkonzepte“ in unserem noch 
(relativ jungen) DMT-Masterstudium.
Die Grundidee der „Train-the-Trainer“-
Qualifikationen für Führungskräfte 
kannte ich schon aus meiner Tätigkeit als 
Unternehmensberaterin, wo ich entspre-
chende Seminare gehalten habe. Gerade 
in Medienberufen gibt es zahlreiche 
Aufgaben, bei denen Mitarbeitende 
sowohl Kund:innen als auch Kolleg:innen 
etwas beibringen müssen.

So entstand die Idee, das Thema 
mit in den Master zu integrieren. Mit 
ein Anlass war auch, dass wir früher 
im Bachelorstudium fast die Hälfte 
Studierende hatten, die aufgrund ihrer 
beruflichen Erstausbildung (Medienge-
stalter:in, Medienassistent:in) die Grafik-
programme bereits kannten. So kam die 
Idee, die Programmschulungen nur für 
diejenigen anzubieten, die noch keine 
Vorerfahrung haben, und diese Inhalte 
von Masterstudierenden an Bachelor-
studierende weiterzugeben. Ursprüng-
lich hieß das Seminar deshalb „Tutoring-
Projekte“. Wir haben dazu übrigens mal 
in der TFH-Presse, dem Vorläufer der 

Beuth-Presse, berichtet, siehe vorherige 
Seite. Da wir zwischenzeitlich weniger 
Studierende mit Erstausbildung haben, 
finden die Programmeinführungen jetzt 
in den Übungen statt. Das Modul haben 
wir entsprechend angepasst. Es ist 
themenoffen und wird nur mit einem 
einmaligen Durchlauf durchgeführt.

Was sind Ihrer Meinung nach die 
bedeutendsten Unterschiede zwischen 
dem Lehren für Jugendliche und dem 
Lehren für Erwachsene?
Die Eigenmotivation. Erwachsenen-
lernen ist selbst gewählt. Das ist natür-
lich nicht immer intrinsisch, manche 
müssen lernen, weil sie es für den Beruf 
brauchen. Aber das Ziel ist immer klar.

Was empfehlen Sie Studierenden, die 
zuvor noch nie vor fremden Personen 
einen Workshop geleitet haben, um 
die eigene Nervosität  in dieser neuen 
Situation zu senken?

Man muss es einfach machen. Und das 
mehrfach. Das ist wie mit Referaten. 
Da ist man anfangs auch nervös und 
irgendwann ist das selbstverständlich. 
Darum sollte man, wenn man nicht die 
Chance hat, das bereits im Studium im 
„geschützten Raum“ zu üben, das in 
einem anderen geschützten Raum zum 
Beispiel mit Kolleg:innen erproben.

Blieb Ihnen aus all den Jahren ein 
Workshop, den Masterstudierende im 
zweiten Semester lehrend erproben, 
besonders positiv in Erinnerung?
Nur indirekt, ich bin ja leider nie  
persönlich dabei gewesen, da das 
konzeptionell nicht geplant ist. Aber 
viel gehört habe ich immer von den 
Seminaren zum „Wissenschaftlichen 
Schreiben“. Da waren die Teilneh-
mer:innen total begeistert, weil das 
sehr authentisch war. Die Masterstu-
dierenden hatten ja ihre Bachelorar-
beit gerade erst frisch  geschrieben.

Interview mit 
Frau Prof. Dr. Anne König

So lernt man Lehren
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Preisgekrönte kreative
Grafiksoftware

Kein Abo.

Von den vielleicht elegantesten und schnellsten Apps für Fotobearbeitung und
Grafikdesign bis hin zur professionellen DTP-Lösung – Affinity-Apps sprengen
überall die kreativen Grenzen des bisher Möglichen.

Professionelle Lösungen für Fotobearbeitung, Grafikdesign und Illustrationen.
Verfügbar für Mac, Windows und iPad.

Testen Sie die Affinity-Suite 10 Tage lang kostenlos: affinity.serif.com

Photo Designer Publisher
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Symbolleiste mit Publisher Persona, Designer Persona, Photo Persona

Seitenanzeige

Vergrößerter Ausschnitt zur Studioverknüpfung

Werkzeugleiste zur Layoutgestaltung

Druckmotiv

Panel mit Einstellungen für Farben, Ebenen, Text, Position
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Adobe hat sich mit seinen Kreativ-Programmen wie Adobe 
Photoshop und Adobe InDesign als weltweit führender Dienst-
leister in der Medienbranche etabliert. Der Umgang mit den 
Programmen wird Studierenden und Auszubildenden der 
Branche nahegelegt und unterrichtet. Die Programme sind 
über ein monatliches oder jährliches Abonnement zur lokalen 
Installation verfügbar und können genutzt werden, solange das 
Abo aktiv ist. Wer nicht rechtzeitig kündigt, zahlt für ein weiteres 
Jahr. Zusammen mit dem Kundensupport ist es in Ausnahme-
fällen möglich, früher aus dem Abo auszusteigen. Aus dem 
teuren Abo-Modell ist ein Ausweg in Sicht: Die Affinity Suite 
überzeugt mit einmaligen Kosten und effektiven Funktionen.

Die Affinity Suite im Überblick
Die Affinity Suite wurde im Juni 2019 von dem britischen 
Softwareunternehmen Serif veröffentlicht. Das Programm-
paket besteht aus Affinity Designer, Affinity Photo und Affinity 
Publisher und unterstützt Betriebssysteme wie Windows, 
macOS und iOS. Affinity Designer bildet die Alternative 
zu Adobe Illustrator und wurde als Erstes auf den Markt 
gebracht. Als vektorbasiertes Grafik- und Zeichenprogramm 
kann es für die Gestaltung von Logos, Infografiken, Illustra-
tionen und vielen weiteren Projekten genutzt werden. 

Affinity Photo ist das zweite Programm im Bunde und 
ist die Alternative für Adobe Photoshop. Die Benutzerober-
fläche und Bedienbarkeit sind ähnlich, um den Umstieg zu 
erleichtern. Angeboten werden Werkzeuge zur Optimierung, 
Korrektur und Retusche von Fotos. Neben den gängigen Datei-
formaten können auch Photoshop Formate (PSD) bearbeitet 
werden. Laut Hersteller bietet Affinity Photo als einziges 
eine Fotobearbeitung von vollständigen 32-Bit-Workflow für 
HDR-Bilder, Rendergrafiken, Texturen oder Exporten aus 
einer 3D-Software an.

Affinity Publisher schließt als Desktop-Publishing-App das 
Trio ab. Als Alternative zu Adobe InDesign beherrscht das 

Layoutprogramm die Gestaltung von Druck- und Online-
medien bis hin zur digitalen Publikation und Drucklegung. Wer 
in Adobe InDesign Fotos und Grafiken nachbearbeiten möchte, 
muss konstant die Verknüpfungen aktualisieren und zwischen 
den Programmen wechseln. Das kostet viel Zeit, da Medien neu 
exportiert und verknüpft werden müssen. Dank der StudioLink-
App können Grafiken direkt im Affinity Publisher bearbeitet 
werden. Ohne die App verlassen zu müssen, können Pixel- 
und Vektorbearbeitung anhand einer Kopplung durchgeführt 
werden. Das Layouten, Bearbeiten von Bildern und Erstellen 
von Vektorgrafiken erfolgt somit auf einer Benutzeroberfläche. 
Dies ermöglicht einen schnellen Workflow ohne Verzögerung.

Das spricht für die Affinity Suite
Das Preismodell des Entwicklers Serif ist ein großer Pluspunkt 
und funktioniert ohne Abo-Modell. Die einzelnen Affinity-
Anwendungen sind zu einem einmaligen Preis von 54,99 € 
erhältlich. Zusätzlich bietet Affinity einen kostenlosen Testmonat 
an, der bei der Entscheidung helfen kann. Ein weiterer Grund, 
der für die Affinity Suite spricht, ist das automatische Ausführen 
von Updates. Serif bietet in regelmäßigen Abständen eine hohe 
Anzahl an erweiterten Funktionen an, um den Workflow effizi-
enter zu gestalten. Bei bereits installierten Programmen können 
in den Voreinstellungen einfach andere Sprachen ausgewählt 
werden. Ohne Neuinstallation läuft die Nutzung in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Russisch, 
Japanisch, Chinesisch oder Portugiesisch. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Affinity Suite 
vor allem für Studierende finanzielle Vorteile bieten kann, da auf 
ein Abo-Modell verzichtet wird. Interessierte im Bereich Desktop-
Publishing können anhand der StudioLink-App besonders 
vereinfacht arbeiten. Die Benutzeroberfläche und einige Short 
Cuts ähneln den benannten Adobe-Anwendungen, wodurch ein 
Wechsel erleichtert wird. Die nachfolgende Tabelle zeigt einen 
kurzen Faktencheck beider Anbieter.

Raus aus der Adobe-Abofalle
Die Affinity Suite als günstige Alternative zur Adobe Creative Cloud

Kosten (für Privatanwendungen) Technische Besonderheit

Adobe Creative Cloud

StudioLink und Personas 
Geringer Speicherbedarf

Geringe Ladezeiten

Über 27 Anwendungen
100 GB Creative-Cloud Speicher 

Dienste zur Zusammenarbeit

ca. 165 € einmalig 
ohne Abonnement

ca. 60 € monatlich als 
Jahresabonnement

Anbieter

Affinity Suite

Autorin Tina Kamyab, Infografik Tina Kamyab, Felix Münter

Raus aus der Adobe-Abofalle
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Sicher 
durch 
Berlin
Augmented Reality als 
neue Methode zum  
sicheren Fahrradfahren

Willkommen im Jahr 2030. Immer 
neuere Technologien begleiten uns im 
Alltag. Morgens aufstehen, eine Tasse 
Kaffee und dann mit Head-up-Display-
Fahrradhelm futuristisch durch den 
Großstadtdschungel. Mein Thema für 
die Bachelorarbeit, welches ich euch 
hier vorstelle, soll dies möglich machen. 
Für viele Studierende ist die Anmel-
dung der Bachelorarbeit mit Stress 
oder vielleicht sogar Angst verbunden. 
Ich möchte euch diese Angst nehmen. 
Dafür gebe ich euch folgenden Rat: 
Wählt das Thema nach euren persön-
lichen Interessen und Lieblingsstudien-
fächern aus. Bei mir war es das Inter-
esse an Technik, Design und Gestaltung.  
So entschied ich mich im Bereich Design 
und Usability bei Dipl.-Des. (fh) Annika 
Brinkmann für das Thema: „Augmented 
Reality auf Head-up-Displays – Design-
studie für Fahrradhelme.“

Meine Designstudie für sichere 
Fahrradhelme
Ihr kennt es sehr wahrscheinlich: Man 
fährt entspannt mit seinem Fahrrad 
zur Arbeit oder zur Hochschule und 
an der nächsten Kreuzung passiert es  

 mal wieder: Ein Autofahrer oder eine 
Autofahrerin passt nicht auf. Tage 
später stehen Blumen und Kerzen an 
der Kreuzung und man weiß genau, 
was dort passiert ist. Ich habe mich in 
meiner Arbeit damit auseinanderge-
setzt, wie dieses Problem verhindert 
werden kann und einen spannenden 
Konzeptansatz gefunden.

Während meiner Recherche bin ich 
auf einen Prototyp von BMW-Motorrad 
gestoßen, welcher bereits 2016 auf 
einer Messe präsentiert wurde. Dieser 
Helm hat vor dem rechten Auge ein 
Head-up-Display (HUD), auf dem Fah-
rer:innen wichtige Informationen über 
das Motorrad ablesen können, ohne 
den Blick von der Straße abzuwenden. 
Die gleiche Technologie wird schon bei 
modernen Autos eingesetzt. Ein HUD 
konnte dank der Wellenleitertechnologie 
erstmalig in so einem kleinen Format 
verwendet werden. Diesen Grundge-
danken habe ich für meine Bachelorar-
beit verwendet und überlegt, wie es auf 
einen Fahrradhelm übertragen werden 
kann. Im Folgenden stelle ich euch mein 
HUD für Fahrradhelme vor.

In meinem Konzept habe ich ein 
smartes HUD für Fahrradfahrer:innen 
entworfen, welches sicheres und vor 
allem unkompliziertes Fahren ermögli-
chen soll. Explizit muss erwähnt werden, 
dass ich mich in meiner Designstudie 
mit dem User-Interface des HUD aus-
einandergesetzt habe. In der Abbildung 
unten rechts seht ihr, wie das Display 
am Fahrradhelm befestigt und zu tragen 
ist. Lasst mich euch nun das Grundkon-
zept des Helms erklären.

Der smarte Fahrradhelm
Stellt euch vor, ihr habt diesen smarten 
Helm vor euch, setzt ihn auf und habt 
ein kleines Display vor eurem rechten 
Auge. Dabei ist dieses Display nicht 
größer als das Format einer Brille. Jetzt 
nehmt ihr das Smartphone raus, öffnet 
die passende App und verbindet den 

Großstadtdschungel Berlin 
bei schönster Dämmerung

Autor und Illustrator Marcel Kiske
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smarten internetfähigen Fahrradhelm 
via Bluetooth sowie mobilem Internet. 
Jetzt erwacht das kleine Display vor 
eurem Auge zum Leben und ihr könnt 
wichtige Informationen des smarten 
Fahrradhelms, der Kameras, Sensoren 
und eine eigene Computereinheit ver-
baut hat, sehen. Ihr seht eine Status-
leiste am oberen Rand des Displays, 
welche die wichtigsten Informationen, 
ähnlich einem Smartphone, zeigt.

Zusätzlich gibt es im unteren Teil des 
Displays die relevanten Informationen 
zur Geschwindigkeit sowie Ankunfts-
zeiten der Navigation. In der Mitte des 
Displays werdet ihr per Augmented Rea-
lity zum Ziel navigiert und das, ohne den 
Blick von der Straße nehmen zu müssen. 
So bekommt ihr auch eingeblendet, in 
welche Straße ihr abbiegen müsst.

Nun kommt aber das Besondere: 
die rechte und linke Seite am Display. 
Per Kameras und Sensoren kann das 
System potenzielle Gefahren im Stra-
ßenverkehr erkennen, wie z. B. abbie-
gende Autos. Wenn der Fall eintritt, 
werdet ihr sofort auf dem Display visuell 
und akustisch gewarnt und könnt recht-
zeitig eingreifen, ohne dass euer Leben 
an euch vorbeirauscht.

Ein weiteres besonderes Feature 
des smarten Helms ist die Erkennung 
von Verkehrszeichen und deren Ein-
blendung auf dem Display. Außerdem 
ist euer Sprachassistent verbunden, 
wodurch ihr eingehende Anrufe entge-
gennehmen könnt oder die gewünschte 
Route beschrieben bekommt. So habe 
ich auch über einen Battery-Safety-
Modus nachgedacht. Falls der Akku des 
Helms nachlässt, kommt ihr trotzdem 
sicher nach Hause. Wer gerne sport-
lich unterwegs ist, kommt auch mit dem 
Sportmodus auf seine Kosten.

Jetzt habe ich euch einen spannenden 
Einblick gegeben, dass Bachelorarbeiten 
nicht öde sein müssen. Wer weiß, viel-
leicht fahren wir in Zukunft sicherer 
durch den Großstadtdschungel, dank 
innovativer HUD-Fahrradhelm-Technik.

Konzeptgrafik eines 
Head-up-Displays

Der Prototyp von  
BMW-Motorrad 
(2016) 
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Was  
bedeutet 
Toleranz 
für  
dich?.

Was  
bedeutet 
Offenheit 
für  
dich?.

Toleranz ist für mich:

Toleranz ist für mich:

Evan ist Leiter der
 Studienverwaltung.

Ashley studiert Druck- und 
Medientechnik und enga-

giert sich für queere 
Rechte.

Aufgeschlossenheit.

aktiv werden.

Mauricio studiert The-
ater-  und Veranstaltung-
stechnik. Zuvor hat er als 

technischer Produktde-
signer gearbeitet.

Antje ist Professorin für 
Mediengestaltung und 
lehrt Fotografie sowie 

Motion Graphics.

Offenheit ist für mich:

Offenheit ist für mich:

Aufeinander zugehen.

Umdenken.

Eine Kampagne von Studierenden des Studiengangs Druck- 
und Medientechnik, die ab Mitte Februar am Bauzaun des 

WAL-Gebäudes zu sehen sein wird.
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Storytelling für Unternehmen ist das 
emotionalisierte Erzählen von Fakten 
nach den Regeln der Dramaturgie, 
für eine gewählte Zielgruppe. Der zu 
vermittelnde Inhalt muss sich dabei 
einem Aussagewunsch unterordnen 
und sinnvoll strukturieren lassen, 
wobei die Glaubwürdigkeit wichtig ist. 
Gutes Storytelling in einem Imagefilm 
ist also nicht Selbstzweck oder künst-
lerische Rechtfertigung. Es ist ein effizi-
entes Werkzeug, das auf ein klar defi-
niertes Ziel hinwirken muss.

Anhand von sechs Kriterien lässt sich 
die erzählerische Qualität eines Image-
films mühelos beurteilen. Diese Punkte 
können auch unerfahrenen Personen 
bei der Evaluation helfen. Was sind also 
die wichtigsten Treiber für Storytelling?

Storytelling im Imagefilm: 
Sechs Kriterien zum Erfolg

Storytelling im Imagefilm 
ist ein Must-have: Wann 
immer es um die Steige-
rung der Bekanntheit, 
Veränderung des Firmen-
images oder Produktes 
geht, ist Storytelling essen-
ziell. Storytelling generiert 
bessere Erinnerungswerte 
beim Publikum. Daher 
stellt sich die Frage, wie 
man ein Corporate Video 
optimal erzählt.
Autor Jakob Buchholz
Illustratorinnen Leona Harzer, Tina Kamyab
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Nicht alles lässt sich als Geschichte 
erzählen. Eine Story muss immer einen 
Anfang, eine Mitte und ein Ende haben 
und dies nicht nur auf der Zeitachse. 
Beginn und Schluss müssen sich deut-
lich für die Zielgruppe unterscheiden 
lassen. Idealerweise so, dass beim Start 
der Geschichte nicht schon klar ist, dass 
das Ziel sowieso erreicht wird. 

Weil Authentizität bei Corporate 
Videos einen hohen Wert hat, darf 
man den Mut haben, auf Storytelling 
zu verzichten, wo keine Geschichte da 
ist. Ein Produktfilm über eine Industrie- 
fertigungsanlage muss informieren. 
Wer daraus eine Hollywood-Story 
macht, verspielt bei seiner Zielgruppe 
möglicherweise seine Glaubwürdigkeit.

Storytelling muss „klicken“. Im wahrsten 
Sinne des Wortes online. Aber auch 
emotional. Gemeint ist damit immer 
auch der Brückenschlag zur Lebens-
realität des Zuschauers. Die beste Story 
bleibt machtlos, wenn sie die Zielgruppe 
kaltlässt. Eine gute Geschichte ist darum 
immer mit der Realität verknüpft. Diese 
Verbindung kann sofort erkennbar 
oder auch nur als gefühltes Bindeglied 
vorhanden sein.

Nahezu in allen beruflichen und 
privaten Lebenssituationen spielt die 
Erwartungshaltung eine entschei-
dende Rolle. Wer ein Corporate Video 
ansieht, startet dieses nahezu ohne 
Ausnahme mit einer gewissen Vorstel-
lung, was ihn im Film erwartet. Diese 
Vorerwartung kann auf einer ganzen 
Reihe von Elementen beruhen. Sie ist 
beispielsweise aus dem Image eines 
Unternehmens hergeleitet oder auf der 
Basis eigener Erfahrungen mit anderen 
Unternehmensvideos.

Überraschungen sind beim Storytel-
ling nicht nur erlaubt. Sie sind Pflicht, da 
die Zielgruppe begeistert werden will. 
Videos müssen sich nicht nur einem 
Vergleich innerhalb der eigenen Gattung 
(Dokumentation, Imagefilm, Produktfilm, 
Webvideo etc.) stellen, sondern brau-
chen ein Alleinstellungsmerkmal. 

Der Inhalt muss sich als  
Geschichte erzählen lassen

01
Bindeglied zur Lebensrealität 
des Zielpublikums

02
Bewusste und unbewusste 
Vorkonditionierung

03
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Wenn eine Geschichte als Mensch 
beschrieben werden müsste, bildet die 
Struktur das Skelett und die Drama-
turgie ist den Muskeln gleichzusetzen. 
Die Struktur einer Geschichte ergibt sich 
einerseits durch den gewählten Film 
Typus (Imagefilm, Produktfilm, Webvideo) 
und andererseits durch gesellschaftlich 
und kulturell geprägte Konventionen.

Der erfahrene Autor ist sich bei 
einem Videokonzept stets bewusst, 
dass ein Skelett unterschiedlich ausge-
staltet sein kann. Ob als Zweibeiner, 
Vierbeiner, Tausendfüßer oder sogar 
Fisch, es gibt unzählige Arten, wie 
Energie in strukturierte Bewegung 
umgesetzt werden kann. 

So gibt es auch unzählige legitime 
Formen, wie eine Geschichte struktu-
riert werden kann. Dasselbe gilt auch 
für das Storytelling im Imagefilm: Es gibt 
viele Arten, eine Geschichte zu erzählen. 
Anders beim Handwerk der Drama-
turgie: Hier gibt es nur richtig oder falsch.

1927 wurde der Tonfilm erfunden. 
Trotzdem werden heute ganze 94 Jahre 
später fleißig Corporate Videos konzi-
piert und produziert, die auf spre-
chende Menschen und damit auf O-Ton 
und Dialog verzichten. Als Ersatz für 
die originale Tonaufnahme wird meist 
eine Erzählerstimme (Off-Kommentar) 
gewählt. Auch, weil so die Herstellung 
von Sprachversionen für unterschied-
liche Zielmärkte günstiger ist. 

Eine Geschichte nimmt den Zuschauer 
an die Hand und macht mit ihm eine 
Reise. Reisen brauchen Zeit. Das ist der 
Grund, warum nahezu alle Regisseure 
schuldlos daran scheitern, in einem 
30 Sekunden langen TV-Spot eine Story 
zu erzählen. Kurze Videos mit Storytel-
ling sind für einen Drehbuchautor die 
größtmögliche Herausforderung. In der 
Kürze verbirgt sich aber auch Potenzial 
für Konflikte zwischen Authentizität 
und Unterhaltung.

Je geringer das für das Storytelling 
zur Verfügung stehende Zeitfenster, 
desto außergewöhnlicher muss die 
zündende Idee aus Sicht des Zuschauers 
sein. Denn nur so kann sie jenes Echo 
auslösen, das der Zuschauer als guten 
Storytelling für sich wahrnimmt.

Kunst kommt von Können

O-Ton oder Off-Kommentar?

Minimale Filmlänge

04
05

06
Dramaturgiekurve zur 
Visualisierung der stei-
genden und fallenden 
Spannung
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Autor:innen und Fotograf:innen Lea Radinger, Felix Münter
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Die Luxemburger Straße langzeitbelichtet  

Nachtleben im Wedding 
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Den Standort der BHT in Berlin Wedding erleben wir gewöhnlich bei Tageslicht. 
Aber wie wandelt sich der Ort, wenn die Sonne untergeht? Was gibt es zu erleben?
An einem Freitagabend im Dezember sahen wir uns den Stadtteil durch unsere 
Kameralinsen genauer an. Wir fanden viele helle Schaufenster und leuchtende 
Schilder, doch nur wenige Menschen vor. Durch die Pandemie wurden die von 
uns beleuchteten Lokalitäten stark in Mitleidenschaft gezogen. Wir wünschen 
uns, dass dies bald ein Ende hat und die Nächte im Wedding und allen anderen 
Orten wieder aufleben können. 
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Die „Osteria bei Pino“ in der Willdenowstraße 

Blumenladen in der Tegeler Straße

Nachtleben im Wedding 
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BHT- Berliner Hochschule für Technik

Rathaus 
Wedding

Jobcenter 
Berlin Mitte

Leopold-
platz

Max-Josef-
Metzger-Platz

38

Lifestyle	

1 Hubertha (vietnamesisches 
Restaurant und Café)
Tegeler Straße 31, 13353 Berlin

2 Tipperary (Irischer Pub) 
Triftstraße 58, 13353 Berlin

3 Eschenbräu (Gaststätte mit 
Biergarten)
Triftstraße 67, 13353 Berlin

4 Sarajevo (Bistro)
Triftstraße 8, 13353 Berlin

5 Osteria bei Pino (italieni-
sches Restaurant)
Willdenowstraße 12, 13353 Berlin

6 Hakiki (Dönerladen)
Müllerstraße 22B, 13353 Berlin

7 Bar Solut (Cocktail- und  
Shisha Bar)
Müllerstraße 157, 13353 Berlin
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Spielplatz 
Prinz Leopoldplatz

Max-Josef-
Metzger-Platz

Urnenfriedhof  
Gerichtsstraße

LifestyleNachtleben im Wedding 
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Fenster der Brauerei „Eschenbräu“ in der Triftstraße 

Hubertha Cafe in der Tegeler Straße 



Nachtleben im Wedding 
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Egal ob 48, 64 oder sogar 108 Megapixel. Handy-
hersteller werfen mit den Zahlen nur so um 
sich, wenn es um die neusten Flaggschiffe geht. 
Hingegen kann die gute alte Spiegelreflexkamera 
mit ihren maximal 18 Megapixeln neben den 
meisten Smartphones auf dem Papier scheinbar 
nicht mithalten. Doch der Schein trügt. 

2014: Microsoft, welche damals noch eigene 
Smartphones produzierten, bringt das neue Lumia 
930 auf den Markt. Verkaufspreis damals, etwa 
350 €. Ein riesiger Schritt, denn im Gerät ist eine 
20-Megapixel-Kamera verbaut. Die Fotos sind 
jedoch eher unterdurchschnittlich. Probleme bei 
der Bildschärfe und außerdem sehen die Fotos 
einfach nicht aus wie aus einer richtigen Fotoka-
mera. Doch das, obwohl mehr Megapixel verbaut 
sind als in den vielen großen Fotokameras.

2019: Xiaomi bringt das Mi Note 10 auf den 
Markt. Der Verkaufspreis liegt bei etwa 500 €. 
Verbaut ist eine 108-Megapixel-Kamera. Was so 
unfassbar gut und besser als jede handelsübliche 
Kamera klingt, ist einzig und allein eine geniale 
Marketing-Strategie des Herstellers. Viele Unwis-
sende glauben, das Smartphone hätte seit vielen 
Jahren die klassische Kamera überholt. Das All-in-
one Gerät könnte alles, aber auch alles am besten. 
Doch die Wahrheit liegt im Detail.

Was auf dem Papier wie eine technische 
Revolution aussieht, ist in Wahrheit nicht mehr 
als Zahlenposing. So viel sollte gesagt werden:  

Das Mi Note 10 macht für ein Smartphone wahr-
lich außerordentlich gute Fotos. Auf dem 6,47 Zoll 
Smartphone erscheinen die Bilder mit sehr guter 
Schärfe, tollen Farben und guten Kontrasten. Doch 
ist eine Smartphone-Kamera wirklich besser als 
eine handelsübliche Spiegelreflexkamera? 

Die Antwort lässt sich in den meisten Fällen 
ganz eindeutig mit einem „Nein“ beantworten. Im 
Normalfall sorgt der Bildsensor in Kombination 
mit geeigneten Objektiven für ein schönes Bild. 
Hier besteht bereits der erste große Unterschied 
zwischen klassischen Kameras und Smartphones. 
Da im kleinen Gehäuse eines Smartphones 
oft nicht viel Platz für einen großen Bildsensor 
bleibt, wird oft nur ein kleiner Sensor verbaut. 
Die durchschnittliche Sensorgröße eines Smart-
phones beträgt etwa 1/3.2 Zoll (siehe Abbildung 
rechts). Im Gegensatz dazu ist ein gutes Beispiel für 
einen häufig verbauten Bildsensor in einer mittel-
preisigen Systemkamera, der Micro-Four-Thirds-
Sensor. Dieser ist, wie es der Name bereits verrät, 
3/4 Zoll groß und somit deutlich großflächiger als 
ein durchschnittlicher Smartphone-Bildsensor. Der 
Hauptunterschied besteht in der Größe eines Pixels 
auf dem Sensor. Gehen wir davon aus, dass beide 
Kamerasensoren die gleiche Auflösung erreichen 
können, so ist ein Pixel auf dem Sensor der System-
kamera deutlich größer als ein Pixel auf dem Sensor 
des Smartphones. Der Sensor, dessen Pixelgröße 
höher ist, kann mehr Lichtteilchen (Photonen) 

Viele Pixel, 
nichts dahinter?
Warum das Smartphone noch nicht der König der Kameras ist
Autor und Fotograf Felix Münter
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nur eine sehr geringe Linsengröße besitzen. 
Teurere Smartphones zeichnen sich im Gegen-
satz zu preiswerteren Modellen häufig durch eine 
niedrige Blendenstufe aus. Die kleinen Linsen 
können jedoch auch nur dementsprechend wenig 
Licht einfangen, weshalb der kleine Sensor nur 
wenige Photonen aufnehmen kann. Die kleinen 
und wenigen Linsen einer Smartphone-Kamera 
führen dazu, dass das Bild an nahezu allen Stellen 
im Bild gleichermaßen scharf ist. Ein Bokeh kann 
nur unter idealen Bedingungen erreicht werden, 
schneidet dennoch deutlich schlechter ab als das 
Bokeh einer richtigen Kamera. Die Folge: Das Bild 
wirkt durch die fehlende Tiefenunschärfe sehr 
flach und Vorder- und Hintergrund sind meist 
nahezu identisch scharf. Dies ist gut für Moment-
aufnahmen, doch nichts für professionelle Fotos.

An dieser Stelle ist wichtig anzumerken, dass 
nicht nur die Megapixel-Anzahl  entscheidend für 
gute Bilder ist, sondern vor allem die Größe des 
Bildsensors in Kombination mit einem geeigneten 
Objektiv. Dabei sind auch eine gute Linse sowie 
eine niedrige Blende ausschlaggebend. Dennoch 
ist die Anzahl der Megapixel nicht unbedeutend. 
Nehmen wir als Beispiel mal die Canon EOS 600D, 
eine beliebte Kamera aus dem Jahr 2011. Bei 
optimal gewählten Einstellungen können Fotos mit 
einer Auflösung von 18 Megapixeln geschossen 
werden. Dies entspricht relativ großen Pixeln auf 
dem APS-C CMOS Sensor. Im Vergleich dazu besitzt 

einfangen als bei einem Sensor mit geringerer 
Pixelgröße. Vermutlich hat es jeder schon einmal 
gesehen: rauschende Bilder. Gerade in dunklen 
Lichtverhältnissen haben Smartphones so ihre 
Probleme, Objekte gut und scharf einfangen zu 
können. Dies ist ebenfalls auf genau diese Pixel-
größe auf dem Sensor zurückzuführen. Da ein 
Pixel auf dem Smartphone-Sensor deutlich kleiner 
ist, neigt der Sensor schneller zum Rauschen.

Ein weiterer, eben genannter wichtiger Punkt 
ist der Schärfebereich eines Bildes. Professionelle 
Bilder zeichnen sich vor allem durch den Bokeh 
aus, einen Hintergrundunschärfe-Effekt. Beispiels-
weise sind Objekte im Vordergrund des Bildes 
scharf, der Hintergrund verschwimmt, wodurch 
eine schöne Separation von Vorder- und Hinter-
grund erfolgt. Ein schönes Bokeh kann durch 
einen niedrigen Blendenbereich und eine große 
Linsengröße erreicht werden. Nimmt man für eine 
spiegel- oder spiegellose Kamera ein geeignetes 
Objektiv, so lässt sich vor allem im Zoom-Bereich 
eine schöne Tiefenunschärfe erreichen. Teurere 
Objektive besitzen oftmals einen niedrigen Blen-
denbereich, wodurch noch einmal mehr Licht auf 
den Sensor fallen kann. Eine große Linse begüns-
tigt dies, da mehr Licht eingefangen werden kann 
als bei einer kleinen Linse. Vergleicht man in 
diesen Punkten Smartphones und eigenständige 
Kameras, so wird schnell ersichtlich, dass nahezu 
alle Smartphones, egal ob günstig oder teuer, 



Vollformatkamera mit 24 MP erzeugt durch natürlichen Bokeh mit verschiedene Schärfeebenen  
im Bild Smartphone-Kamera mit 48 MP zeigt alle Blätter im Vordergrund nahezu gleich scharf.
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ein Foto des Xiaomi Mi Note 10 mit seinen 108 
Megapixeln zwar deutlich mehr, jedoch nur sehr 
niedrige Pixel auf dem schon kleinen 1/1,33 Zoll 
Sensor. Dennoch ist zu sagen, dass der Sensor 
verhältnismäßig groß für ein Smartphone ausfällt.

Die daraus resultierende geringe Bildtiefe durch 
die gleichermaßen scharfen Bildinhalte würden 
normalerweise zu einem uninteressant wirkenden 
Bild führen. Keine Frage, für Schnappschüsse, 
kleinere Projekte oder hobbymäßige Aufnahmen 
durchaus geeignet und zu gebrauchen. Jedoch 
nicht vergleichbar mit den Ergebnissen einer eigen-
ständigen Kamera. Aus diesem Grund hat sich in 
den letzten Jahren bei vielen Herstellern der Einbau 
weiterer Kameras in das Smartphone etabliert. Das 
Ergebnis: Viele Kameras haben nicht mehr nur eine 
Kamera auf der Rückseite, sondern zwei, drei oder 
weitere. Zum einen dienen diese Kameras als Weit-
winkel- oder Zoomkameras, da der meist interne 
digitale Zoom einer Smartphone-Kamera nicht 

 wirklich zu gebrauchen ist, ohne Abzüge in der 
Qualität zu erzeugen. Häufig dient eine der weiteren 
Kameraaussparungen einzig und allein dazu, ein 
zweites Bild zu schießen. Das Resultat sind zwei 
Bilder der identischen Bildeinstellung. Der Grund, 
wieso Fotos aus Smartphones dennoch häufig 
richtig gut aussehen, liegt an der guten Software-
leistung. Das Handy rechnet in diesem Fall aus den 
zwei existierenden Bildern ein neues Gesamtbild, 
welches mit einem künstlichen Bokeh versehen, 
eine einigermaßen brauchbare Tiefenunschärfe 
ermöglicht. Dafür wird der Vordergrund vom Hinter-
grund separiert, der zweite Teil des Fotos unscharf 
gestellt und somit ein neues Bild mit Bokeh ausge-
geben. Die Stärke der Smartphone-Kameras liegt 
somit häufig nicht in der guten Hardware-, sondern 
in der ausgezeichneten Softwareleistung.

Kommen wir aber zurück zum Thema der  
Anzahl der Megapixel: Die immer weiterwachsende 
Megapixel-Anzahl führt dazu, dass Käufer den  



Vollformatkamera – gute Bild-
schärfe und gesättigte Farben
 
Smartphone-Kamera – wirkt 
durch gleiche Schärfe flach, 
Pflanze vom Hintergrund 
schwer zu separieren, Farben 
sind untersättigt

Vollformatkamera mit 24 MP erzeugt durch natürlichen Bokeh mit verschiedene Schärfeebenen  
im Bild Smartphone-Kamera mit 48 MP zeigt alle Blätter im Vordergrund nahezu gleich scharf.

Vollformatkamera – wirkt realistisch und detailreich 
Smartphone-Kamera – Details wirken künstlich nachgeschärft
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Bezug zur Realität verlieren. Die Angaben sind nicht 
falsch, suggerieren dem Käufer jedoch eine über-
mäßig gute Kameraleistung. Häufig werden bei 
Smartphone-Kameras mit 48 Megapixeln eigentlich 
nur 12 Megapixel effektiv geschossen. Ein Pixel wird 
dafür in weitere 4 Pixel unterteilt.

Ausnahme des ganzen Papierkampfes ist die 
Firma Sony, welche im Jahr 2021 erstmalig ein 
Smartphone vorgestellt haben, welches einen voll-
wertigen 1-Zoll-Bildsensor beinhaltet. Oh Wunder, 
die Kamera glänzt nicht mit abertausenden 
Megapixeln, sondern schmückt sich mit einem 
einfachen 12-Megapixel-Sensor. Die Besonder-
heit liegt jedoch darin, dass ein solch großer Bild-
sensor in ein handliches Smartphone passt. Auch 
wenn nicht so viel Licht durch die Linsen kommt 
wie bei einer großen Kamera, sind die Ergebnisse 
beeindruckend. Saftige Bilder, knackige Farben, ein 
echtes und einfach wunderschönes Bokeh. Wenn 
in Zukunft andere Hersteller auf den gleichen Zug 
aufspringen, ist es nur noch eine Frage der Zeit, 
bis Smartphones gemeinsam mit einer ausge-
zeichneten Softwareleistung klassische Kameras 
ersetzen könnten. Dennoch werden eigenständige 
Kameras vermutlich nie aussterben und immer 
ihre Daseinsberechtigung behalten. 

Der Kampf auf dem Papier durch unrealistische 
Megapixel-Zahlen muss enden. Smartphone-
Hersteller sollten mehr daraufsetzen, den wirklich 
wichtigen Bestandteilen der Kamera, dem Sensor 
und dem Objektiv, Aufmerksamkeit und Platz im 
Gehäuse zu bieten, damit das Smartphone zur 
Alternative für den Alltag werden kann. Auch, wenn 
schon heute die Bilder eines Smartphones gut 
aussehen, auf dem Thron sitzt weiterhin die gute 
alte klassische Kamera.
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Autorin und Fotografin Lea Radinger

Nachhaltigkeit. Ein Wort, welches in den 
letzten Jahren einen enormen Bedeu-
tungszuwachs erhalten hat. Nachhal-
tigkeit bedeutet, dass eine anhalten-
de Wirkung für längere Zeit erreicht 
werden soll (Oxford Languages).

Viele Menschen versuchen Nachhal-
tigkeit in ihren persönlichen Lebensstil 
zu integrieren. Die Motivation dahinter 
ist fast immer die gleiche: Weniger Müll 
produzieren, um die Umwelt weniger 
zu belasten. Upcycling ist eine beliebte 
Methode, um Nachhaltigkeit, Kreativität 
und Ästhetik oder Zweckmäßigkeit zu 
verbinden und der Wegwerfgesellschaft 
entgegenzuwirken. 

Als mein Freund und ich den Schre-
bergarten eines alten Herrn im Okto-
ber 2021 übernahmen, fanden wir 
nicht nur ein kleines grünes Paradies in 
einer gepflegten Kleingartenanlage vor, 
sondern auch eine Hütte mit vielen alten 
Möbeln und anderen Gegenständen.

Mein erster Impuls war, alles auf 
einen Anhänger zu laden und zum 
Sperrmüll zu fahren. Jedoch fand ich 
kurz darauf ein Video auf Instagram, in 
welchem eine Frau einen hochbetag-
ten und unästhetischen Schreibtisch zu 
einem modernen Designerstück umge-
staltete. Mich faszinierte dieses Video 

und mir kam sofort eine alte Kommode 
aus dem Gartenhaus in den Sinn, welche 
schon bessere Tage gesehen hatte. Ich 
fasste den Entschluss, diesem Möbel-
stück ein neues Leben einzuhauchen.

Gesagt, getan. Ich fuhr zum Baumarkt 
und besorgte das Material, um das 
Projekt zu beginnen. Folgende Schrit-
te müssen bei der Restaurierung eines 
alten Möbelstücks durchgeführt werden: 

Upcycling – ein neues 
Leben für alte Dinge 
Wie aus einer alten Kommode ein modernes Sideboard wurde

Abschleifen
Um ein langlebiges Ergebnis zu erhalten, 
musste zunächst der alte Lack von der 
Kommode abgeschliffen werden. Wich-
tig hierbei ist, darauf zu achten, ob es 
sich bei dem Möbelstück um Furnierholz 
oder Massivholz handelt. Ist Ersteres der 
Fall, darf nur sehr behutsam geschliffen 
werden, um ausschließlich den alten 
Lack abzutragen und nicht das Furnier zu 
entfernen. Um jede Stelle zu erreichen, 
habe ich die Kommode in die kleinstmög-
lichen Einzelteile zerlegt. Dies erleichtert 
auch beim Anstrich die Arbeit. Nach dem 
Abschleifen sollte jeglicher Staub, der 
entstanden ist, abgetragen werden.

Grundieren
Als Nächstes muss das Lackieren vorbe-
reitet werden, indem eine Grundierung 
aufgetragen wird. Vor allem bei dunklen 
Möbeln, die hell lackiert werden sollen, 
ist dies notwendig, um ein Durchschei-
nen der alten Farbe zu verhindern. 
Hier kann es nötig sein, eine zweite 
Schicht der Grundierung aufzutragen. 

Nach jedem Anstrich sollte 12 Stunden 
gewartet werden, bis eine neue Schicht 
aufgetragen wird.

Lackieren
 
Ist die Grundierung komplett getrock-
net, kann endlich der Lack mit der finalen 
Farbe zum Einsatz kommen. Am besten 
wird er mit einer Walze aufgetragen, um 
ein möglichst gleichmäßiges Ergebnis zu 
erhalten. Bis das Möbelstück lückenlos 
lackiert ist, können je nach Lack bis zu 
drei Anstriche nötig sein.
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Fertigstellen
Nachdem auch der farbige Lack durch-
getrocknet ist, kann das Möbelstück 
wieder zusammengesetzt werden. In 
diesem Schritt können auch neue Grif-
fe oder Beine angebracht werden, ganz 
wie es einem gefällt.

Mit dem Ergebnis meines Projekts 
bin ich mehr als zufrieden. So ein Side-
board, wie ich es habe, besitzt kein 
zweiter auf dieser Welt. Noch wichtiger 
ist jedoch, dass ein altes Möbelstück 
in neuem Glanz erstrahlt und vor dem 
Müll bewahrt werden konnte. Dies ist 
nicht nur ein Vorteil für meinen Geld-
beutel, sondern auch für die Nachhaltig-
keit des Möbelstücks. Natürlich kosten 
die Materialien zunächst eine gewisse 
Summe, jedoch rentiert sich der Preis, 
wenn man die Grundierung und den 
Lack komplett verbraucht. Daher habe 
ich fest beschlossen, weitere Möbel aus 
meinem Gartenhaus zu sanieren und 
passend zu meinem neuen Side-
board zu gestalten.

Bevor du demnächst 
einen alten Schrank,  
Stuhl oder andere 
wertvolle Gegenstän-
de wegwerfen willst, 
schau noch einmal 
genauer hin und 
überlege dir, ob du 
daraus  mit Upcyc-
ling etwas Schönes 
und Einzigartiges 
machen kannst. 
Das Projekt wird 
sich  lohnen.
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Gesund bleiben –
aber schnell
Mit zehn Minuten Aufwand zu einem gesünderen Ich!
Autorin und Fotografin Jasmin Mensing, Illustratorin Leona Harzer

Durch die Pandemie wurden unsere Abläufe und 
Grundfesten des Alltags erschüttert. Wir mussten 
unsere Zeit anders aufteilen und immer mehr 
selbstbestimmt arbeiten. Daraus bildeten wir neue 
Gewohnheiten, manche gut, um unsere Aufgaben 
zu bewältigen, andere helfen bedauerlicherweise 
eher beim Prokrastinieren. 

Bei so vielen Dingen bleibt am Ende des Tages 
jedoch nur noch sehr wenig Zeit für die Gesund-
heit. Deshalb machen wir noch schnell eine halbe 

Kniebeuge und das reicht dann für unser Gewissen. 
Aber für unsere Gesundheit? Eher nicht. Wie aus 
zehn Minuten trotzdem noch das Maximum ausge-
schöpft wird, zeigen wir dir in den Bereichen: Kopf-
sache, Ernährung und Bewegung.

Doch warum solltest du aufgrund eines Arti-
kels in einem Alumnimagazin deine Gewohn-
heiten und besonders dein Leben verändern? 
Schauen wir uns die Pros und Cons eines gesün-
deren Lebens an:

Du bist noch dabei? Super!  
Schon hast du heute eine gesunde Entscheidung getroffen. So einfach ist das.
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Wie du bereits gemerkt hast, fangen gesunde 
Entscheidungen im Kopf an, genauso aber auch 
ungesunde. Wir werden am stärksten beeinflusst 
von Gewohnheiten, Stress und äußeren Einflüssen. 
„Das habe ich schon immer so gemacht“ fühlt sich 
auch besser an als „heute versuch ich mal etwas 
anderes“. Jeder hat auf seine eigene Weise eine 
Pawlow’sche Glocke, bei der uns der Speichel läuft. 

Gewohnheiten sind die Bausteine, mit denen 
wir Ruhe und Unruhe aufbauen. Gute wie schlechte 
Gewohnheiten haben großen Einfluss auf unser 
Leben. Hier einen Löffel Zucker mehr, da mal die 
Treppen weggelassen – langfristig betrachtet ändern 
und schulen wir unseren Körper, sich immer mehr 
an solche Kleinigkeiten zu gewöhnen und können 
irgendwann nicht mehr ohne. Aber wie einfach ist 
es wirklich, sich etwas Neues anzugewöhnen, das 
mal schnell erledigt ist? Gar nicht. 

Um eine neue Gewohnheit vollständig zu 
erlernen, brauchst du durchschnittlich 60 Tage am 
Stück. Das Schwerste daran, ist am Ball zu bleiben. 
Investierst du aber täglich zehn Minuten dafür, sind 
das insgesamt nur zehn Stunden.

Im Laufe des Artikels zeigen wir dir,     
wann es sich lohnt, etwas in deine Routine einzuarbeiten. Bleib gespannt!

Visualisiere, warum du es machst Mach deinen Erfolg planbar 

Hol nichts nachSuch dir eine:n Partner:in Qualität statt Quantität

Setze dir Prioritäten

Hier ein paar Grundsätze, die dir helfen, dein Ziel zu erreichen:

Kopfsache
Deine innere Stimme
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Eine beliebte Gewohnheit, die Stress verringert, ist 
das Aufräumen und Ordnung halten. Vermutlich 
hast du dir im Laufe der Pandemie bereits mehr-
mals gedacht: „Puh, hier muss mal aufgeräumt 
werden“. Die Extrazeit, die man zu Hause verbringt, 
gibt uns zwar die Möglichkeit, es direkt anzugehen. 
Allerdings geht es über ein von A nach B schieben 
meist nicht hinaus. Die Serie „Aufräumen mit Marie 
Kondo“ hielt sich 2020 auf Netflix sehr hartnäckig 
in den Top 10.

Denn neben Faltmethoden für die Kleidung kann 
man hier auch gute Tipps zum Ausmisten des 
Haushalts mitnehmen.

Um den Zeitrahmen nicht zu sprengen, ist 
Vorbereitung beim Schnell-Aufräumen und Putzen 
essenziell. Ein Putzeimer und feste Plätze für 
Gegenstände erleichtern das Anfangen, was spon-
tane Putz-Sessions maßgeblich antreibt.

Für das Aufräumen und Putzen nimmst du dir 
insgesamt zehn Minuten Zeit. Hier geht es nur 
darum, eine Routine zu entwickeln und alles besen-
rein zu machen. Die Hochglanzpolitur kommt 
durch das regelmäßige Wiederholen. In unseren 
Checklisten siehst du, wie häufig Hausarbeiten 
gemacht werden sollten. 

Millionen Menschen stellten sich die Frage 
„Does it spark joy?“ („Entfacht es Freude?“). 

Kleine Empfehlung dabei: 
Setz dir einen festen Wochentag und einen 
festen Tag im Monat, den du im Kalender 
einträgst. Zum Beispiel: Samstag 9:00 Uhr, 
Attacke des Tyranno-staubus Rex.
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Da wir hier deine Welt nicht erschüttern wollen 
und dir auch keine Regeln aufzwingen: Hier eine 
kleine Routineübung für die Zeit, die wir auf 
das Handy, Tablet oder den PC schauen und für 
Katzenvideos verschwenden. 

Der Tipp kommt aus einer sehr bildschirmlas-
tigen Branche: der Medienerstellung. Bei ständiger 
Arbeit am Bildschirm ermüden unsere Augen und 
unser Gehirn am schnellsten. Um dem entgegen-
zuwirken, ist die Pause das beste Mittel. Damit 
meine ich nicht, dass du dich von deiner Arbeit am 
PC mit einem Video auf dem Handy entspannen 
sollst. Versuch stattdessen die 30-30-30-Regel:

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Kopfsache ist 
unsere mentale Gesundheit. Stress, emotionale 
Belastung, Druck oder Unsicherheit sind nur 
einige Dinge, deren Auswirkungen uns nicht nur 
im Kopf beschäftigen, auch die Physis leidet. 

Am deutlichsten erkennbar ist so eine, 
nachdem man abends stundenlang auf das Handy 
schaut. Alles wird hinten angestellt, für „nur 
noch 10 Minuten”. Insbesondere soziale Medien 
sind laut Studien nicht immer die beste Wahl für 
unsere Gesundheit. Stundenlanges Scrollen durch 
TikTok, Instagram oder Snapchat sorgt dafür, dass 
man immer am Handy ist, ohne etwas zu schaffen 
und gleichzeitig mit den „perfekten“ Leben 
anderer konfrontiert wird. Die ständige Erwar-
tungshaltung, jederzeit benachrichtigt werden zu 
können, raubt uns wortwörtlich den Schlaf. 

Eine 2016 in der Zeitschrift Depression and 
Anxiety veröffentlichte Studie der University Of 
Pittsburgh zeigt die gravierenden psychischen 
Folgen des regelmäßigen Konsums sozialer 
Medien. Mehr als ein Viertel der Teilnehmenden 
zeigten Anzeichen für Depressionen. Weitere 
Befragungen zeigten Nackenschmerzen, Trägheit 
und Schlaflosigkeit häufig als Folge der herab-
schauenden Haltung am Mobiltelefon.

Selber machen
@habeichselbstgemacht
@selfmade

Selflove
@recipesforselflove
@selfcareisforeveryone 
@Maedelsabendew

Naturliebe
@gogreensavegreen
@oceansnation

Fitness
@hybrid.calisthenics
@alphaomegajiujitsu
@maeve_madden
 

Alle 30 Minuten schaust du für 30 
Sekunden etwas in einer Entfernung 
von 30 Fuß (ca. 9 Meter) an.

Wenn du damit fertig bist, legst du abschließend 
deine Hände auf deine geschlossenen Augen 
und atmest dreimal tief ein und aus. Wenn du 
trotzdem nicht darauf verzichten möchtest, stun-
denlang am Handy zu hängen, haben wir ein paar 
Instagram-Kanäle für dich zusammengestellt, die 
einzelne interessante Bereiche abdecken und 
nebenbei deinen Horizont erweitern:

Kochen
@buzzfeedtasty
@cookinwithmima
@wayne.chang6279
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Wie du dich ernährst, ist komplett dir über-
lassen, ob du nun Brokkoli magst oder nicht. Am 
einfachsten kannst du es beeinflussen, indem du 
selbst kochst. Aber wer stellt sich schon gerne für 
Stunden in die Küche? Du in Zukunft bestimmt 
nicht mehr! Wir zeigen dir, wie du Lebensmittelret-
ter:in und Stressfrei-Koch/Köchin wirst.

Lebensmittel sind weltweit eine der kostbarsten 
Ressourcen. Trotzdem werden immer noch mehr 
als ein Drittel aller Lebensmittel weltweit jedes Jahr 
weggeworfen, obwohl sie noch haltbar und essbar 
sind! Grund dafür sind Überproduktion und die 
„Perfekte Ware“-Politik, die verwachsenem Gemüse 
keine Chance gibt. Restaurants und Imbisse 
kämpfen am Ende des Tages mit den Resten.  
„Too Good To Go” bietet inzwischen einen Ausweg, 
mit dem alle zufrieden sind. Du buchst einfach 
eine „Magic Bag”, die Restaurants bereiten dir eine 
Portion aus den übrig gebliebenen Lebensmitteln 
des Tages vor und du kannst sie abholen. Die Ange-
botsvielfalt erstreckt sich von Brötchen, Gemüse, 
Getränke bis hin zum Bedienen an Buffets. Mit zwei 

“Too Good To Go”- So sieht die Ausbeute 
beim Bäcker für 4 € aus

Klicks und einem Swipe hast du dir ein Abend-
essen gerettet! Die Nutzbarkeit der App ist sehr 
hoch, außerdem macht sie auch visuell einiges 
her. Das einzige Problem ist, dass es bisher keine 
zufriedenstellende Lösung für die Bezahlung 
abseits von PayPal gibt.

Eine weitere App, die gegen Lebensmittelver-
schwendung ankämpft, ist ”Plant Jammer”. Das 
Ziel der App ist das Leerräumen deines Kühl-
schranks, damit du weniger wegwirfst. Du suchst 
dir ein Grundgericht aus, bspw. Pasta. Anhand 
der Angaben, was du in deinem Kühlschrank hast, 
wird ein vorläufiges Rezept erstellt, das mithilfe 
der Beratung in der App um Zutaten erweitert 
werden kann. Abschließend bekommst du eine 
fertige Kochanleitung mit Mengenangaben und 
Methoden der Zubereitung. Dieser Ansatz verhin-
dert, dass Lebensmittel quasi über Generationen 
weiter geschleppt werden. 

Tipps zur Aufbewahrung und dem 
Haltbarmachen der Lebensmittel
Zubereitete Speisen: Sie sollten abgedeckt sein. 
Die richtige Verpackung bietet Schutz vor Fremd-
gerüchen und Kontaminationen mit Keimen durch 
andere Lebensmittel.
Milchprodukte: Neben Milch, Quark usw. solltet 
ihr auch Eier auf dieser Stufe aufbewahren. Milch 
gehört NICHT in die Kühlschranktür, da dort die 
Temperaturen ständig schwanken.
Schnell Verderbliches: Im Abteil vor dem Gemüse-
fach ist es meist am kältesten, perfekt für Fleisch, 
Fisch, Wurst und alles, was schnell verdirbt. 
Obst & Gemüse: Die milderen Temperaturen 
schonen Obst und Gemüse während der Lagerung.
Brot: Die beste Art der Lagerung von Brot ist im 
Brotkasten oder in der Papiertüte aus der Bäckerei. 
Im Kühlschrank hat Brot nichts zu suchen. 

Ernährung
So individuell wie du
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Schnelle und günstige Rezepte für den Alltag

Das Snack ich mir!

Nüsse

Gemüse
Cherrytomaten, 

Kohlrabi, Sellerie. 
Viele Mineralstoffe 

und Kalium

Reich an Vitamin 
B12 und Ballast-

stoffen, außerdem 
gefüllt mit ungesät-

tigten Fettsäuren

Ma Yi Shang Shu

Spaghetti Cacio e Pepe
Zutaten

Zutaten Zubereitung

Zubereitung

 
Nun zu unseren stressfreien Rezepten. Sie sind schnell gemacht und schonen den Geldbeutel. 
Mit viel Ballaststoffen und ohne Zucker sind die Gerichte gesund für zwei Personen bemessen.

Obst
Äpfel, Clementinen 
sind reich an Vita-
minen und Zucker, 
deshalb geben sie 

dir schnell Kraft 

Obst

Apfel

Birne

Erdbeere

Heidelbeere

Kirsche

Weintraube

Himbeere

Wassermelone

JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZGemüse

Brokkoli

Champigion

Gurke

Kartoffel

Karotte

Tomate

Kürbis

Spargel

JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

1 TL Pfeffer
75 g Parmesan
300 g Vollkorn
 Spaghetti

2 Frühlingszwiebeln
2 EL Sojasoße
300 g Glasnudeln
250 g Hackfleisch
1 Zwiebel
1 Zehe Knoblauch
Trockener Weißwein 
zum Ablöschen
Salz, Pfeffer

Lauchzwiebeln und Knoblauch 
hacken. Hackfleisch in eine hohe 
Pfanne geben und mit etwas 
Wasser kochen, bis es anfängt, 
leicht braun zu werden. Öl, den 
weißen Teil der Lauchzwiebeln 
sowie Knoblauch dazu geben und 
umrühren. Kochwein, Sojasoße 
und Pfeffer dazugeben. Wasser 
nachfüllen und die Glasnudeln mit 
etwas Salz hinzutun. Abdecken 
und einkochen, bis die Flüssigkeit 
eingezogen ist. Zum Garnieren 
den grünen Teil der Lauchzwie-
beln auf den Nudeln verteilen.

Frisch gemahlenen Pfeffer in 
einem Topf anrösten, mit etwas 
Wasser ablöschen. Spaghetti mit 
Salzwasser kochen und ein Glas 
Pasta-Wasser beiseitestellen. Fein 
geriebenen Parmesan und Pasta-
Wasser in einer Schüssel zusam-
menfügen und durchrühren, bis 
eine cremige Konsistenz entsteht. 
Die Spaghetti hinzufügen und nach 
Bedarf Pasta-Wasser hinzugeben.

Saisonkalender - leichter regional und nachhaltig einkaufen.
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Irgendwann musste dieser Abschnitt kommen,  
du wusstest es, wir auch. Aktiv zu bleiben, auch 
nachdem das großartige Gefühl der Aussage 
„Neues Jahr, neues ich!“ abgeklungen ist, ist wohl 
einer der schwersten Aspekte am gesund bleiben. 
Sport ist hart, anstrengend und nass. So ist es nun 
mal. Aber wie alle anderen Aspekte dieses Artikels 
hat auch dieser seine Daseinsberechtigung. Laut 
World Health Organisation (WHO) ist regelmäßige 
physische Aktivität der Schlüssel zur Prävention 
von Herzkrankheiten, Typ-2 Diabetes, Krebs sowie 
zur Reduzierung von Symptomen von Depres-
sionen und Angststörungen. Außerdem stärkt sie 
das Gedächtnis und die mentale Gesundheit.

Treppen statt Aufzug
In der Regel ist man bis zur zweiten Etage schneller 
gelaufen als mit dem Fahrstuhl gefahren! Jedes 
Mal, wenn du diese Entscheidung triffst, trainierst 
du also nicht nur, sondern sparst auch noch Zeit.

Kurze Strecken zu Fuß oder mit  
dem Fahrrad
Bei Strecken bis einen Kilometer ist man auch hier 
schneller gelaufen als gefahren. Sei es der Weg zur 
U-Bahn oder zum Einkaufen, „jeder Gang macht 
schlank“. Außerdem spart es ca. 300 Kilo CO₂ pro 
1000 Kilometer.

Zähne putzen auf einem Bein 
Klingt komisch, ist aber sehr effektiv. Es verbes-
sert den Gleichgewichtssinn, trainiert die Bänder 
und verringert dadurch das Risiko einer Verletzung 
beim Umknicken. Zusätzlich stärkt es die Ober-
schenkelmuskulatur sehr hilfreich beim Fahrrad-
fahren und Treppensteigen.

Sportsachen packen 
Am Abend vor dem Morgenlauf das Outfit und 
die Schuhe herausholen, ein weit unterschätztes 
Ritual. Wenn deine Sportsachen bereitliegen, hast 
du eine Ausrede weniger loszulegen.

Aber wie viel Bewegung muss denn 
jetzt wirklich sein? 
Ob du ab heute wöchentlich einen Halb-Mara-
thon läufst oder doch weiterhin Kartei-Leiche im 
Fitnessstudio bist, musst du entscheiden, aber 
eigentlich ist es nicht so viel, wie man denkt. Die 
WHO empfiehlt 150 - 300 Minuten wöchentlich 
„moderate to vigorous arobic activity“. Täglich sind 
das mindestens 21 Minuten moderate bis kräftige 
Aktivitäten mit der Intensität eines romantischen 
Spaziergangs bei Sonnenuntergang mit sich selbst. 
Das sprengt unsere zehn Minuten, und was du 
in deiner Freizeit machst, ist dir überlassen. Aber 
trotzdem haben wir eine Lösung. Denn du weißt 
ja, mit dem Aufteilen deiner Arbeit in hübsche 
kleine Pakete, verpackt in Gewohnheiten, sind 21 
Minuten schnell bezwungen! 

Wenn du genug vom Passiven hast, kommt 
hier nun der Teil, bei dem du aktiv deine Fitness 
verbesserst und für 10 Minuten maximal gefordert 
wirst. Das Workout zielt auf deinen ganzen Körper 
ab und wechselt zwischen explosiven und stati-
schen Übungen. Da nur wenige ein eigenes Fitness-
studio zu Hause haben, sind die Übungen alle ohne 
Geräte aus dem Studio durchführbar. Ihr könnt je 
nach eurem persönlichen Fitnesslevel Kurz- oder 
Langhanteln hinzunehmen, um die Übungen etwas 
schwieriger zu machen.

Doch bevor du loslegst noch ein paar Worte des 
Abschieds. Wir hatten Spaß, du hoffentlich auch? 
Gut. Was auch immer du gerade geantwortet hast. 
In jedem Fall ist unsere Arbeit damit getan und 
deine beginnt jetzt, wir drücken dir die Daumen. 
Bleib gesund – aber schnell!

Bewegung 
Das Unvermeidbare

Being physically active is 
critical for health and well-
being – it can help to add 
years to life and life to years. 
 
(25.11.2020 - 
WHO Generaldirektor  
Dr. Tedros Adhanom  
Ghebreyesus)

„
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LifestyleGesund bleiben – aber schnell

5. Sit-up

A
Auf dem Boden liegen, Kopf über dem 
Boden, Arme gekreuzt vor dem Körper, 
Beine leicht angewinkelt aufgestellt.

B
Aus der Mitte heraus kontrolliert hoch-
ziehen, bis zu einer fast sitzenden Posi-
tion halten. Langsam absenken, zu A 
dabei nicht den Kopf ablegen.

1. Plank
Startend in Liegestütz-Position auf 
Knien, die Unterarme werden unter die 
Schultern gestellt, Blick zum Boden. Die 
Füße werden aufgestellt, Rumpf fest, 
der Rücken bleibt gerade. Das Gewicht 
wird gehalten, bis die Zeit um ist.

A

B

B

2. Wandsitzen
Ausgangsposition ist das Sitzen an der 
Wand. Der Rücken und die Handflächen 
drücken dagegen und bieten Stabilität, 
die Knie bilden einen 90° Winkel. Diese 
Position wird gehalten.

4. Reverse Lunge

A 
Gestartet wird leicht in den Knien, das 
linke Bein leicht nach vorne gezogen, 
Fußspitze berührt, den Boden. Arme 
angewinkelt versetzt, Balance halten.

B
Mit links einen weiten Schritt nach 
hinten machen, Arme wechseln und das 
Gesäß tiefer drücken. Zurück zu A. Tief 
bleiben beim Seitenwechsel.

6. Beckenheber

A
Auf den Rücken legen und die Arme 
seitlich neben den Körper legen. Die 
Hände flach auf den Boden, die Beine 
aufstellen und anwinkeln.

B
Den Rumpf zusammenziehen und 
langsam das Gesäß hochdrücken. Die 
Beine bleiben stehen. An der höchsten 
Stelle halten und langsam zurück zu A.

A
A

B

B

3. Liegestütz

A
Obere Liegestütz-Position, Hände sind 
schulterbreit, Blick zum Boden. Der 
Körper bildet eine Linie.

B
Arme beugen, Körper kontrolliert 
senken, Ellenbogen nah am Körper. 
Kurz vor dem Boden stoppen. Kraftvoll 
beim Ausatmen in A zurückdrücken.

A

Ein Set dauert 30 Sekunden gefolgt von 10 Sekunden Pause. Es kommt nicht auf die Menge der Wiederholungen an, 
sondern die richtige Ausführung und Technik. Folgender Ablauf wird dabei eingehalten:

10 Minuten Full-Body  Workout

Ablauf der Sets  
 
Warm-Up 
Übung 3, 4, 5, 6 
Übung 1, 2 
Übung 3, 4, 5, 6

Warm-Up
60 Sekunden intensive Bewegung, wie 
Hampelmänner, 20 Sekunden Pause. 
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Studiengänge unter anderem auf technische 
Aspekte sowie Inhalte des praktischen Lernens 
konzentrieren, konnte sich die Hochschule bis vor 
kurzem mit ihm identifizieren. 
Als im Jahr 2018 jedoch ein Gutachten veröffent-
licht wurde, welches antisemitische Äußerungen 
belegte, war schnell klar: Die Hochschule muss 
sich von diesem Namen und seinen Taten distan-
zieren. Nach einem langen Diskurs von 2018 bis 
2020 stimmten die Mitglieder der Akademischen 
Versammlung offiziell für die Umbenennung. 
Im selben Jahr startete der offene Namensfin-
dungsprozess, an dem sich alle Hochschulmit-
glieder beteiligen konnten. Letztendlich wurde 
die bisherige „Beuth Hochschule für Technik 
Berlin“ offiziell zur neuen „Berliner Hochschule für 
Technik“, wodurch ein deutliches Zeichen gegen 
Antisemitismus gesetzt wurde. 

Bei der Namenswahl war es wichtig, sich von 
einem personenbezogenen Namen zu entfernen 
und mehr Klarheit zu schaffen. So wird nun mit 

Endlich ist es so weit: Das Wintersemester 
2021/22 hat begonnen. Endlich heißt es: „Bye 
Bye Beuth“ und „Hello Berliner Hochschule für 
Technik“. Unsere Hochschule trägt einen neuen 
Namen und glänzt sogar im neuen Design. Für 
neue Studierende scheint dies völlig normal zu 
sein. In den letzten Jahren war der Name „Beuth“ 
jedoch schon länger in der Diskussion, deshalb 
stellt sich für viele Studierende die Frage: Warum 
genau ein neuer Name, ein neues Design und 
wie kam es dazu? All dies erfahrt ihr in diesem 
Artikel und bekommt sogar am Ende ein erstes 
Stimmungsbild in Form einer Umfrage.

Beuth und die Namensumbenennung
Seit 2009 war Christian Peter Wilhelm Beuth der 
Namensgeber der „Beuth Hochschule für Technik 
Berlin“. Beuth war ein Förderer der Bildung im 
Bereich Innovation sowie dem Gebiet der Natur- 
und Ingenieurwissenschaften. Weil sich unsere 

BHT neues Design

Autor Marcel Kiske

„HELLO BERLINER HOCHSCHULE FÜR TECHNIK!“ 
Neuer Name, neues Design, aber wie genau kam es dazu?

BHT neues Design 
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Nähere Infos zum  
Corporate Design

Neues Corporate Design der BHT 

im Corporate Design, aber wo sind die denn auf 
der Webseite geblieben? Für einige Studierenden 
und so auch für mich wirkt das Design vorerst  
verwirrend sowie nicht schlüssig genug. Dabei 
sollte man jedoch auch bedenken, dass das 
Corporate Design noch nicht vollständig imple-
mentiert worden ist. Dies wird sich erst im 
nächsten Jahr zeigen. 

Mit dem Design hat sich Prof. Dr. Franziska 
Loh aus dem Fachbereich VI – Informatik und 
Medien gemeinsam mit ihren damaligen Studie-
renden im Kurs Corporate Design auseinander-
gesetzt. Aufgabe eines Semesters war es, sich 
ein neues Corporate Design für die Hochschule 
auszudenken und sich mit dem neuen Namen 
zu beschäftigen. So wurde sich für das jetzige 
zeitlose und minimalistische Design entschieden, 
welches auch durch die Formen und Farben die 
Vielfalt der Hochschule repräsentieren soll. Auch 
dies möchte ich für euch nun einmal kurz und 
knapp erklären, da es für viele von uns nicht ganz 
schlüssig ist.

Das neue minimalistische BHT-Logo setzt sich 
aus einer Wort-Bild-Marke zusammen, wobei 
Bezug zum Standort Berlin sowie den techni-
schen Aspekten genommen wird. Dabei soll die 
aufstrebende Linie zwischen dem Buchstaben 
B und HT den Erfolg und die Zukunft symboli-
sieren. Die Farben Gelb, Rot, Blau und Petrol im 
Corporate Design, welche sich nur auf den Print-
medien befinden, spiegeln die Vielfalt der Studie-
renden an der Hochschule wider. 

dem Namen ein klares und zeitloses Zeichen 
gesetzt. Des Weiteren nimmt der Name einen 
klaren Bezug auf unsere Hauptstadt Berlin sowie 
auf den technischen Schwerpunkt der Hochschule.

Vom Alleinstellungsmerkmal zum 
minimalistischen Grau-Schwarz
Durch das neue Design hat die Hochschule zu 
dem bisherigen Petrol (ähnlich, der Druckfarbe 
Cyan), welches repräsentativ für eines der Allein-
stellungsmerkmale stand, drei weitere Farben 
hinzugefügt. Diese sind Blau, Rot und Gelb. 
Anthrazit kommt als verbindender Farbton hinzu. 
Um es kurz zu erklären: Die ehemalige Beuth 
Hochschule war in ihrem Corporate Design und 
ihrer Webpräsenz dafür bekannt, sich mit der 
alten Farbe nach außen zu repräsentieren. So hat 
man auf der ehemaligen Webseite anhand des 
Alleinstellungsmerkmals sofort erkannt, dass es 
sich um die Beuth Hochschule für Technik Berlin 
handelte – genauso wie bei allen anderen Infoma-
terialien der Hochschule. 

Jetzt zeigt sich die Webseite durch das neue 
Design im Wintersemester 2021/22 plötzlich in 
einem minimalistischen Grau–Schwarz und die 
gewohnte Farbe ist wie vom Erdboden verschluckt. 
Gleiches gilt für die Benutzeroberfläche des 
Mailprogramms der Hochschule. So wird mit dem 
neuen Design der Berliner Hochschule für Technik 
ein komplett neuer Weg eingeschlagen. Ach stimmt, 
da war ja auch noch etwas mit farbigen Formen 

BHT neues Design
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Onlineumfrage zum
neuen BHT Design

Der These, die Berliner Hochschule für Technik 
hätte durch ihr ehemalig markantes Corporate 
Design (Farbe Cyan) eines der Alleinstellungs-
merkmale verloren, stimmten 40,7 % der Befragten 
zu und finden, dass auch auf der Webpräsenz 
die Farbe fehlt. 25,9 % sehen das Alleinstellungs-
merkmal der BHT im neuen Corporate Design 
noch vertreten und 33,3 % waren sich unklar, ob 
es noch vorhanden ist, da sie es in den geome-
trischen Formen sehen. Dabei verstehen 37 %, 
warum die geometrischen Formen im Design 
vorkommen. Den anderen 63 % verstehen die 
Bedeutung der Formen nicht. 

Zur letzten Frage, wie sinnhaft die Nutzung der 
geometrischen Formen allein auf Printmedien sei, 
kam Folgendes heraus: 77,8 % fanden, sie sollten 
ganz klar auch auf der Webpräsenz vorhanden 
sein, um somit ein einheitliches Stimmungsbild 
im Design zu bekommen. 22,2 % fanden die Integ-
ration nur auf den Printmedien sinnvoll, um die 
Webpräsenz minimalistisch zu belassen.

Vielleicht wird sich im Sommersemester 2022 
zeigen, ob sich dieser Umstand nach der vollstän-
digen Implementierung des neuen Designs ändert. 
Um alle Fragen und Ergebnisse der Umfrage 
anzusehen, scannt einfach den unten stehenden   
 QR-Code mit eurem Smartphone. 

Die Formen stehen für die unterschiedlichen 
Werte der Hochschule: So steht der Kreis für die 
Perfektion und Gemeinschaft der Hochschule. 
Das Quadrat für die Stabilität, Ordnung und 
Sicherheit. Das Hexagon für den weiterentwi-
ckelnden Prozess der Hochschule und vor allem 
der zukünftige Standort Flughafen Tegel. Zuletzt 
das Dreieck, welches für die Dynamik und zielge-
richtete Orientierung der Hochschule bzgl. des 
Mottos „Studiere Zukunft“ steht. 

Stimmungsbild zur Umfrage zum 
neuen BHT-Design Stand 06.12.2021
Aber hat sich die Hochschule nun von ihrem 
Alleinstellungsmerkmal verabschiedet, oder 
nicht? Dafür habe ich eine kleine Umfrage im 
Fachbereich VI durchgeführt, um ein erstes 
Stimmungsbild zum neuen Hochschuldesign zu 
erhalten. Nachfolgend wird ein Ausschnitt dieser 
Umfrage abgebildet. 

So kam bei der ersten Frage bezüglich des allge-
meinen Verständnisses zum neuen Corporate 
Design folgendes Ergebnis heraus: 51,9 % der 27  
Befragten empfinden das Design als unklar. 22,2 % 
finden es gut verständlich und gerade einmal für 
18,5 % ist das Design sehr gut verständlich. 

Farben des alten Corporate Designs der Beuth

BHT neues DesignBHT Aktuell

Ja – Webpräsenz alles nur im grau 
schwarzen Design, wo ist die Farbe!

Nein – BHT hat noch ihren Allein-
stellungsmerkmal im Design

Unklar – Sollen nicht die Geome-
trischen Formen dafür da sein :-/

Alleinstellungsmerkmal

Findest du durchs neue Design, dass die BHT ihr Alleinstellungs-
merkmal (Farbe Cyan) verloren hat?

40,7%

33,3% 25,9%

77,8%

22,2%

Findest du die Integration der geometrischen Formen nur 
auf Printmedien sinnvoll?

Ja – So ist die Webpräsenz 
minimalistisch und Clean

Nein – Es fehlt auf der Web-
präsenz, um ein einheitliches 
Stimmungsbild der BHT zu 
erzeugen

Geometrische Formen Printmedien

51,9%

22,2%

18,5%

7,4%

Ist der Gedanke hinter dem Corporate Design verständlich?

Sehr gut verständlich

Gut verständlich

Unklar

Gar nicht verständlich

Neues Corporate Design



Altes Logo der Beuth Hochschule für  
Technik Berlin bis 30. September 2021

Neues Logo der Berliner Hochschule 
für Technik seit 1. Oktober 2021

Alte Startseite Beuth bis September 2021 Neue Startseite BHT seit Oktober 2021

Farben des alten Corporate Designs der Beuth Farben des neuen Corporate Designs der BHT

Altes Logo Neues Logo

Neue StartseiteAlte Startseite

Alte Farben Neue Farben

BHT neues Design
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Client auf ihren Computer laden, um die Cloud-
Dateien sofort im Windows-Explorer bzw. Finder 
sehen zu können. Es kann sich gegenseitig in die 
Ordner eingeladen werden. Das gilt auch für  
externe Nutzer:innen, die über keinen BHT-Account 
verfügen. Diese Eigenschaft ist, insbesondere 
für Projektarbeiten mit externen Ansprechpart-
ner:innen, äußerst praktisch.

 

Ordner und Dateien anlegen
Einen Dialog zum Hochladen eigener Dateien 
vom Computer sowie zum Anlegen neuer Ordner 
öffnet man mit Klick auf das große „+“ am  
oberen Bildschirmrand. Die Datei 
kann auch wie gewohnt in das Brow-
serfenster hineingezogen werden.

Vom Erstellen neuer Office-
Dokumente (bunte Symbole) in  
diesem Menü rate ich, Stand 
Herbst 2021, noch ab. In diesem 
Fall öffnet sich im Anschluss eine 
spezielle Version des Officepa-
kets von LibreOffice im Browser. 
Diese läuft allerdings recht instabil. 
Lediglich der Reiter „Neues Text-
dokument“ (graues Symbol) kann 
genutzt werden. Die spartanische 
Textverarbeitung funktioniert selbst 
auf kleinsten Bildschirmen. Mehr 
Freude bringt ein Klick auf „Neues 
Diagramm“ (oranges Symbol). Die 
sich im Anschluss öffnende Anwen-
dung funktioniert auch im Browser, 
wodurch Ideen und Pläne einfach 
visualisiert werden können. Diese 
App namens „diagrams.net“ wird im 
Internet ausführlich dokumentiert.

Fürs Schreiben im Webbrowser sind Google Docs 
und zuweilen auch Apple iCloud vielen ein Begriff. 
Eine Zusammenarbeit ist möglich und die Schreib-
position der anderen kann in Echtzeit am Bild-
schirm mitverfolgt werden.

Schwieriger wird der Datenaustausch, wenn 
es um größere Dateien jenseits von einzelnen 
Texten oder Tabellen geht. Anbieter wie Dropbox 
bieten ohne Bezahlung nur recht knapp bemes-
senen Speicherplatz an. Bei Sendediensten, wie 
beispielsweise WeTransfer, arbeitet man faktisch 
separiert, ohne einen gemeinsamen Ordner, der 
bestückt werden könnte.

Eine kostenlose und nahe liegende 
Lösung ist die Verwendung der BHT-
Cloud unter cloud.bht-berlin.de. Mit 
jedem BHT-Account können bis zu 10 GB 
Speicherplatz genutzt werden. 

Als Basis dient die freie Serversoftware 
Nextcloud. Unter obiger URL kann man 
sich mit den gewohnten Moodle-Login-
daten (s + fünfstellige Nummer) einloggen. 
Danach finden Studierende eine aufge-
räumte Dateiansicht mit einigen wenigen 
Beispieldateien vor. Die Ordner „Docu-
ments“ und „Photos“ können gemäß 
ihrer Bestimmung befüllt werden.  
Es können natürlich auch nach eigenem 
Ermessen Ordner und Dateien ange-
legt werden, dazu folgen weitere 
Informationen im nächsten Abschnitt.  
Erwähnenswert ist weiterhin der Ordner 

„Beuth-myHome“, der einen Zugang zum 
persönlichen Homelaufwerk im Hochschulnetz-
werk bietet, welches auch in vielen BHT Laboren 
verfügbar ist.

Studierende und Externe können eine App 
auf ein Smartphone bzw. Tablet sowie einen 

Arbeiten mit der BHT-Cloud

Autor Matthias Mundel

Arbeiten mit der BHT-Cloud
Bei der ersten Gruppenarbeit stellen sich viele BHT Studierende die Frage, 
wie sich am einfachsten Daten mit Kommiliton:innen austauschen lassen.
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@bht-berlin.de-Mailadresse 
zum gemeinsamen Arbeiten 
einzuladen, oder durch den 
Klick auf das graue „+“ rechts 
in der Zeile „Link teilen“ einen 
öffentlichen Link zu erstellen. 
Damit wird der Ordner oder 
die Datei öffentlich zugäng-
lich gemacht und ein Link in 
die Zwischenablage gelegt. 
Ich empfehle, durch das 
Drücken der drei Punkte 
(zuvor Symbol „+“ rechts von 

„Link teilen“) sofort ein persön-
liches Passwort zu erstellen.  
Innerhalb dieses Menüs kann ebenso  
die Veröffentlichung aufgehoben werden.

Dein eigener Forschertrieb
Wenn du immer noch per Browser eingeloggt 
bist, dann ist dir sicherlich die Menüleiste im 
angestammten BHT-Grau aufgefallen. Klicke 
dich ruhig durch die kleinen Symbole! 

Dabei erfährst du schnell, was die Next-
cloud-Installation noch bieten kann. Ich 
persönlich verwende die „Fotos“-App sehr 
gerne. Diese befindet sich hinter den drei 
Punkten am rechten Rand. Es finden sich alle 
JPEG- und PNG-Dateien als kleine Miniaturen 
übersichtlich wieder. Es können auch online 
Umfragen für Kommiliton:innen erstellt und 
ausgewertet werden. 

Probiere die anderen Apps ebenso aus. 
Bedenke dabei stets, vor allem beim Anlegen 
von Kalendern und (Telefon-)Kontakten, 
dass der Hochschulaccount, analog zum 
Studium, eines Tages ein Ende findet. 

Clients auf deinen Geräten
Analog zum bekannten Dienst Dropbox.com 
liegt der Reiz an den Dateitauschdiensten auch 
an der Möglichkeit, Dateien und Ordner einfach 
per Mausklick zu verschieben, zu kopieren oder 
neu anzulegen. Statt eine Webdomain aufzu-
rufen, bewegt man sich demnach im gewohnten 
Windows-Explorer bzw. Finder. Damit die BHT-
Cloud neben den anderen Laufwerken auftaucht, 
muss ein Client für das Betriebssystem instal-
liert werden. Ein passender Download dafür ist 
unter der URL https://nextcloud.com/install/ zu  
finden. Nach der Installation genügt die Angabe 
der cloud.bht-berlin.de und der gewohnte User-
name sowie Passwort des Moodle-Accounts.

Unter obiger URL ist auch der Download einer 
Android- und Apple-App zu finden. Auf iPhone 
und iPad ist der BHT-Nextcloud-Account danach 
auch in der vorinstallierten „Dateien“-App und es 
können direkt aus Apps, wie Word oder Pages, 
Dateien in den Hochschul-Ordner abgelegt werden. 
Im Browser in der BHT-Cloud sind auf der rechten 
Seite innerhalb der Zeilen aus Ordnern- und Datei-
namen zwei kleine ausgegraute Symbole zu sehen.

Ordner und Dateien freigeben
Die kleinen drei Punkte öffnen ein Kontextmenü 
mit typischen Aufgaben analog zu einem Rechts-

klick auf dem Computer. 
Weitere Funktionen 
werden nach einem Klick 
auf das „Teilen“-Symbol 
(Symbol mit 3 verbun-
denen Punkten) angezeigt. 
Es besteht nun die 
Möglichkeit, im Textfeld 
einerseits Hochschulan-
gehörige anhand ihrer  

Arbeiten mit der BHT-Cloud

Arbeiten mit der BHT-Cloud
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Druckwalze im Drucklabor der BHT

Semester wird statt des Moduls „Druckvorstufe“ 
der Kurs „Bilderfassung und -bearbeitung“, welcher 
bis dahin im zweiten Semester stattfand, angesetzt. 
Das Modul Druckvorstufe wird inzwischen im 
dritten Semester, immer noch als Pflichtmodul, 
behandelt. Statt „Bilderfassung und -bearbei-
tung“, wird „Color Management“, bislang im dritten 
Semester, jetzt im zweiten Semester gelehrt. Eine 
große Umorientierung für Herrn Prof. Dipl.-Ing. 
Florian Süßl, welcher die drei Module unterrichtet. 
Und damit noch nicht genug. Im vierten Semester 
können sich die DMT-Studierende auf ein brand-
neues Pflichtmodul mit dem Namen „Integrierte 
Druckproduktion“ freuen. Mit dieser Umstellung 

Seit dem aktuellen Semester hat sich im Bache-
lorstudiengang Druck- und Medientechnik einiges 
in der Reihenfolge der Module verändert. Die 
Umstrukturierung soll der Praxis von „Druck- und 
Medientechnik“ gerechter werden und die Reihen-
folge der Seminare sich mehr an den Prozessen 
der Druckmedienproduktion orientieren. Das soll 
möglich gemacht werden, indem die Module nun 
sinnvoller aufeinander aufbauen und Erlerntes 
in den folgenden Semestern direkt angewendet 
und damit gefestigt werden kann. Mit der neuen 
Studien- und Prüfungsordnung vom 02. Februar 
2021, gültig seit dem Wintersemester 2021/2022, 
ergeben sich folgende Änderungen: Im ersten 

Autor:innen Lea Radinger, Felix Münter, Fotograf Matthias Mundel, Infografik Jakob Buchholz

Unser Bachelorstudiengang Druck- und Medientechnik wird praxis- und 
prozessorientierter und der Master bekommt einen neuen Namen

Umstrukturierung  
des Bachelors
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1. Semester

Bilderfassung und 
- bearbeitung Color Management Druckvorstufe Integrierte

Druckvorstufe
Betreute

Praxisphase

Drucktechnologie l Drucktechnologie ll

Grundlagen
Informationstechnik Interactive Media

Grundlagen
Medienwirtschaft

Medien- und
Vertragsrecht

Grundlagen
Statistik

Grafik Design

Fachenglisch &
Präsentationstechnik

Grundlagen
Marketing

Wahlpflichtmodul I

Wahlpflichtmodul I

Wahlpflichtmodul II

Wahlpflichtmodul I

Wahlpflichtmodul I

Wissenschaftliches
Schreiben

Studium Generale I

Wahlpflichtmodul III

Kommunikation 
und Kooperation

Abschlussprüfung

Bachelorarbeit

Mündliche
Abschlussprüfung

Neuer Studienplan Bachelor Druck- und Medientechnik

Wahlpflichtmodul I Wahlpflichtmodul I

Wahlpflichtmodul I

Studium Generale II

Wahlpflichtmodul II Wahlpflichtmodul II

2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester

größere Gruppen und weniger belegte Module, 
wie beispielsweise „Betriebs- und Arbeitspäda-
gogik“ kleinere Gruppen. Lediglich drei Module 
wurden aus dem Modulhandbuch gestrichen: 

„Qualitäts- und Ökologiemanagement“, „Daten-
management und -integration“ sowie „Logistik 
und Prozessmanagement“. 

Der Inhalt der Module ist entweder in anderen 
Modulen enthalten oder die Kurse waren in den 
letzten Semestern nicht voll belegt, wodurch es 
sich nicht mehr lohnte, sie anzubieten. 

Auch im Master des gleichnamigen Studien-
gangs wird sich in den kommenden Semestern 
einiges verändern. Geplant ist, dem Studiengang 
in Zukunft einen neuen Namen zu geben. Grund 
dafür sind die Inhalte des Masters, welche einen 
größeren Fokus auf die berufliche Weiterbil-
dung der Studierenden legt. Inhalte der Druck- 
und Medientechnik kommen häufig innerhalb 
von Projektarbeiten zur Anwendung. Ebenfalls 
könnten auch bestehende Module und Modulin-
halte ausgetauscht und angepasst werden, sodass 
großflächige Veränderungen entstehen.

soll den Studierenden der Ablauf der Druckme-
dienproduktion verständlicher gemacht werden. 
Durch die neue Reihenfolge ist es den Studie-
renden möglich einen Workflow vom Erfassen 
und Bearbeiten, über das Color Management bis 
hin zur Druckvorstufe anhand eines praktischen 
Beispiels durchlaufen zu können. Zum Abschluss 
lernen die Studierenden dann auch den Schritt 
der Produktion besser kennen.

Das Modul „Corporate Design“ von Frau Prof. 
Dr. Franziska Loh wurde bisher ebenfalls als Pflicht-
modul im zweiten Fachsemester angeboten. Seit 
diesem Semester findet es ausschließlich als Wahl-
pflichtmodul unter dem neuen Namen „Corpo-
rate Identity und Design“ im dritten oder vierten 
Semester statt. Anstelle von „Corporate Design“ 
wird das Pflichtmodul „Medien und Vertragsrecht“ 
aus dem vierten Semester vorverlegt.

Außerdem gab es kleinere Veränderungen bei 
den Wahlpflichtmodulen, die für die Studierenden 
aber kaum spürbar sind. Die Änderungen passen 
sich lediglich den Belegzahlen der letzten Jahre 
an. So erhalten beliebte Module wie „Scripting“ 

Umstrukturierung des Bachelors
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Seit März 2020 sorgt die Corona-Pandemie in allen Bereichen 
des Lebens für Veränderungen und Einschränkungen, so 
auch im Studium. Das erste Semester unter Pandemiebedin-
gungen, sprich online, begann fast einen Monat später. Erst 
mussten alle Ausnahmeregelungen festgelegt werden, bevor 
das Studieren möglich war.

Ende April 2020 ging es wieder zurück in die Vorlesungen. 
Allerdings mit vielen Veränderungen: Die Veranstaltungen 
fanden online statt und die Belegungen der Module zählten 
nicht, ebenso wenig die Prüfungsversuche. Die Fristen für 
Abgaben von wichtigen Dokumenten wurden ausgesetzt und 
auch die Laufzeit der Abschlussarbeiten wurde pausiert.

Gerade Letzteres hatte einen großen Einfluss auf die 
Studierenden und ihren bevorstehenden Abschluss.

Aber wie kam es überhaupt zu dieser Regelung?
Im Zuge der Pandemie und dem daraus resultierenden Homeof-
fice wurde festgelegt, dass die Fristen für die Bearbeitung 
der Abschlussarbeiten gehemmt werden. Wenn Studierende 
keinen Zugang zu Bibliotheken haben, können sie nicht ausrei-
chend für ihre Arbeiten recherchieren. Damit ist die Studier-
barkeit nicht mehr gegeben. Die BHT hat durch ihren hohen 
Praxisbezug ebenfalls festgelegt, dass die Fristen erst wieder 
gelten dürfen, wenn Studierende in den Laboren arbeiten und 
dort ggf. nötige Experimente durchführen können. 

Daraus folgt, dass seit mittlerweile zwei Jahren die Fristen 
gehemmt sind und mindestens bis 31. März 2022 noch 
weiterhin gehemmt sein werden. Einige Studierende haben zu 
dem Zeitpunkt also bereits über zwei Jahre lang die Bearbei-
tung ihrer Abschlussarbeit offen.

Autorin Anna-Marie Bengelsdorf, Fotografin Lea Radinger

Studium im Stillstand

Studium im Stillstand
Corona bedingte Hilfe mit gegenteiligem Effekt

Studierende bei der Online-Lehre
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Schreiblabor der BHT:
https://www.bht-berlin.de/schreiblabor

Welche Probleme bestehen dadurch mittler-
weile und wie werden sie gelöst?
Durch die lange Hemmung werden sich immer mehr offene 
Abschlussarbeiten ansammeln. Nicht nur die fehlende Motiva-
tion stellt dabei ein Problem dar. Auch können Lehrkräfte 
mittlerweile kaum noch neue Abschlussarbeiten betreuen, 
da sie bereits zu viele Arbeiten gleichzeitig betreuen müssen. 
Dadurch sind jetzt schon Studierende auf der Suche nach 
freien Betreuer:innen. 

Im Wintersemester 2021/22 wurde pauschal festgelegt, 
dass die Fristen für die Abschlussarbeiten das gesamte 
Semester weiterhin gehemmt werden. Grund dafür waren 
fehlende Vorgaben vom Senat, wodurch das Präsidium 
der Hochschule die Entscheidung selbst treffen musste. 
Aufgrund der unklaren Pandemieentwicklung wollten sie 
keine voreiligen Schlüsse ziehen, die den Studierenden 
die Situation womöglich weiter erschweren. Leider hat 
dies genau den gegenteiligen Effekt. Die meisten Studie-
renden waren enttäuscht über die erneute Verlängerung 
der Hemmungen. Viele mussten sich langsam einen Plan 
machen und dieser stand oft nur aufgrund dessen, dass die 
Frist bald enden sollte. Nun stehen die Abschlussarbeiten 
wieder hinten an. 

Für das Sommersemester 2022 muss in jedem Fall 
garantiert werden können, dass die Bibliotheken und Labore 
wieder offen haben und Studierende dort arbeiten können. 
Der Druck muss steigen und überforderte Studierende  
müssen zeitgleich aufgefangen werden, um sie nicht kurz vor 
Abschluss des Studiums zu verlieren. Dafür stellt beispiels-
weise das Schreiblabor der Hochschule diverse Angebote für 
Studierende zur Verfügung.

Warum bleibt die Abschlussarbeit liegen und 
was machen die Studierenden die ganze Zeit?
Wenn die Studierenden gefragt werden, weshalb die 
Bachelorarbeit so lange liegen bleibt, so lautet die Antwort 
meist, dass der Druck, den sie brauchen, um die Arbeit 
abzuschließen, nicht vorhanden ist. Sie müssen die Arbeit 
nicht bearbeiten und können sich mit anderen, spannen-
deren Dinge oder Projekte befassen. Das Gleiche gilt auch 
für den Praktikumsbericht. Der Druck wird erst aufgebaut, 
sobald die Fristen wieder anlaufen.

In einigen Berufen, bspw. bei Informatiker:innen, werden 
mittlerweile kaum noch Abschlüsse benötigt, da oft allein 
der Beginn des Studiums als Qualifikation ausreicht, um in 
diesem Bereich zu arbeiten. Das bedeutet, der Bachelorab-
schluss ist nur ein Wegbereiter, um das Masterstudium zu 
beginnen. Da die Studierenden aufgrund der Fristhemmung 
den Master schon parallel zur Bachelorarbeit starten können, 
ist dieses Argument bzw. der Druck nicht mehr vorhanden.

Dadurch entsteht ein weiteres Problem: Studierende 
können oft keinen Vollzeit-Master plus eine zusätzliche 
Bachelorarbeit schaffen. Gerade während der Corona-Zeit 
und den damit verbundenen Online-Vorlesungen stieg der 
Aufwand für die einzelnen Module stark. Dadurch wartete 
die Arbeit bis zur nächsten vorlesungsfreien Zeit auf die 
Bearbeitung. So gingen in der Zwischenzeit viele erarbeitete 
Informationen verloren.

Oft sagen auch die Themen nicht mehr komplett zu, 
wodurch das Interesse, an anderen Projekten zu arbeiten, 
größer geworden ist. Bei Folgeprojekten können die Studie-
renden bereits Geld verdienen, wodurch die Abschlussarbeit 
nur zusätzlicher Ballast ist.

Studium im Stillstand
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Das Haus Gauß der BHT

Autor Marcel Kiske

Corona meets BHT

Corona-Alltag der Studierenden im Wintersemester 2021/22

Corona meets BHT 

68

BHT Aktuell



BHT - FAQ für Studierende

Einsame Flure und Räume, bei denen 
man das Gefühl bekommt, die Zeit wäre 
stehen geblieben. Untermalt mit der 
Stille, eines verlassenen Gebäudes, bei 
dem man einzelne Wassertropfen aus 
dem Wasserhahn tropfen hören kann. 
Willkommen im aktuellen Corona-Alltag 
der BHT-Studierenden.

Endlich war es so weit: Im Winter-
semester 2021/22 durfte die Berliner 
Hochschule für Technik ihre Pforten 
öffnen, um so den Hochschulalltag 
und die Präsenzlehre wieder möglich 
zu machen. Für viele bedeutete dies, 
nach längerem Warten wieder Vorle-
sungen gemeinsam mit den Kommili-
ton:innen zu bewältigen. Man darf nicht 
vergessen: Ein Jahr lang mussten wir, 
um überhaupt lernen zu können, auf 
einen Bildschirm starren. In meinem 
Artikel möchte ich euch mitnehmen 
und zeigen, wie dieser Hochschulalltag 
aussah. Wir hoffen, dass es das letzte 
Mal in der Form war und wir ab dem 
Sommersemester 2022 wieder vor Ort 
lernen dürfen.

Präsenzlehre aka Hybridlehre
Endlich ging die Präsenzlehre wieder 
los, doch wir hatten uns zu früh gefreut. 
Obwohl die Hochschule ankündigte, 
dass im WiSe 2021/22 die Präsenzlehre 
wieder möglich sein wird, war dies 
überwiegend nicht der Fall. Das lag 
daran, dass ein Großteil der Lehrenden 
sich noch immer unsicher war über die 
Regelungen und deshalb individuell 
entschieden werden konnte, ob Online- 
oder Präsenzlehre gemacht wird. 

Es wurde die Möglichkeit geboten, 
in dem jeweiligen Kurs gemeinsam 
zu entscheiden, wie das Semester 
vorübergehend geplant und gestaltet 

werden soll. Dabei konnte jede Person 
für sich entscheiden, ob er/sie in der 
Hochschule sitzen oder doch bequem 
von zu Hause lernen möchte.

Maskenpflicht und 3G-Regel
Aber wie waren die Regelungen in der 
Hochschule, um überhaupt die Präsenz- 
und Hybridlehre möglich zu machen? 
Es galt die 3G-Regel, das bedeutet 
entweder genesen, getestet oder 
geimpft zu sein. So mussten die Studie-
renden und Lehrenden am Eingang der 
jeweiligen Gebäude die geforderten 
Nachweise erbringen. Im SoSe 2020/21 
gab es außerdem auch noch verstärkt 
Impfangebote sowie Schnelltests. Ab 
dem WiSe 2021/22 waren alle selbst für 
ihre Testung verantwortlich.

Die Maskenpflicht bestand in allen 
Gebäuden und geschlossenen Räumen. 
Je nachdem wie hoch Inzidenzwert war, 
wurde entschieden, ob eine medizi-
nische Maske ausreichend ist oder 
sogar eine FFP2-Maske benötigt wird. 
Obendrein wurden nur noch Vorle-
sungsräume für die Lehre zugelassen, 
die groß genug waren, um fünf Quadrat-
meter pro Studierenden zuzulassen. 
Während hoher Inzidenzen wurde die 
Maximalanzahl auf 35 Studierende  
pro Raum festgelegt.

Studienverwaltung, Mensa 
und Bibliothek
Die Studienverwaltung ist eine 
der wichtigsten Anlaufstellen für 
Studierende, weil von dort aus allen 
möglichen Anliegen behandelt werden. 
So werden Anliegen für Bewerbungen, 
Abschlusszeugnisse oder auch andere 
wichtige Formulare, die ihr benötigt, 

dort abgewickelt. Aufgrund der Corona-
Lage war schon im SoSe 2020/21 die 
Studienverwaltung geschlossen und 
alles lief über Post, E-Mail oder Telefon. 
So waren die jeweiligen Verantwort-
lichen der Fachbereiche wenn dann 
ausschließlich online erreichbar.

Wie sah es aus, wenn man am 
Campus Hunger hatte? Dies war kein 
Problem, da auch die Mensa wieder 
öffnen durfte. Die Angebote wurden 
zwar reduziert, aber das Essen vor Ort 
war trotzdem möglich. Wichtig war, dass 
am Eingang der Mensa per QR-Code mit 
der Corona-Warn-App oder Luca-App 
eingecheckt wurde. Alternativ konnte 
man sich auch mit einer Papierliste 
anmelden. Die Regelungen der Mensa 
sind an die der Gastronomie gekoppelt, 
was bedeutet, dass ein 2G-Nachweis 
nötig ist. Und zuletzt das Wichtigste 
für die, die ihre Abschlussarbeiten 
schreiben oder Projekte durchführen: 
die Hochschulbibliothek. Diese war 
im WiSe 2021/22 für alle zugänglich, 
jedoch mit geänderten Öffnungszeiten. 
Das bedeutete, die Bibliothek war von  
 9 – 17 Uhr offen und es durfte immer  
 nur eine bestimme Anzahl von Personen 
rein. Auch hier galt das Tragen einer 
Maske, sowie die 3G-Regel.

Das war ein kompakter Einblick in 
den Corona-Alltag, der Studierenden 
und Lehrende im WiSe 2021/22. Um 
auf dem Laufenden zu bleiben, könnt 
ihr den folgenden QR-Code einscannen.

Corona meets BHT

Das Einzige, was uns aufhält, unsere Ambitionen für die Zukunft 
durchzusetzen sind die Zweifel, die wir heute hegen. (Franklin D. Roosevelt)„
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